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dem Berathungsſaale einem Mitarbeiter des lle⸗ 8 
rikalen „Patriote“, daß die Verſaſſungsdurchſicht Fr 


genommene Plan zur Durchführung zu bringeit]fo werden dieſelben bald ſchwinden. Die bel⸗ 
ſein. Zunächſt handelt es ſich darum, drei giſche Preſſe antwortet den Franzoſen nach dem n „ f e 5 
weitere Regierungs⸗Gewerberathsſtellen zu ſchaffen, Grundſatz: auf einen groben Klotz paßt eine grobe ſelbſt bei dem beiten Willen“ mindeſteus zwei 

und zwar für die Regierungsbezirke Liegnitz, Keule. Der Antwerpener „Precurſeur“, eines Jahre in Anſpruch nehmen wird. m 
Münſter und Koblenz. Die Gemerbeininektoren der angeſehenſten belgiſchen Blätter, veröffentlicht Frankreich i 
folfen um eine beträchtliche Anzahl, um 25, und einen ſchrafen Artikel gegen Frankreich, worin er 3 

die Aſſiſtentenſtellen um 9 vermehrt werden. zu verſtehen giebt, daß Belgien für die gegen⸗ Auf die eigenthümlichen Verhältuiſſe der 
Auch die Umgeſtaltung der Dampfkeſſelreviſion wärtige franzöſiſche Republik, die jede interna⸗ franzöſiſchen Heereserzänzung im Jahre 1891 iſt 
ſoll eine weitere Förderung erfahren. Die Ueber⸗ tionale Höflichkeit verletzt und die Vertretung der an dieſer Skelle bereits in dem Sinne binge⸗ 
weiſung vieſer Reviſion an die Gewerbe- öſſentlichen Meinung Leuten von verdächtiger wieſen worden, daß die Zahl derjenigen, die an 
inſpektion ſoll im Jahre 1893—94 in den Moral überläßt, weder Achtung noch Sympatbie der Loosziel ung theilgenommen haben, im Ver- 
Regierungsbezirken Frankfurt a. O., Breslau, beten könne. Als Symptom für die allgemeine gleiche mit dem Jahre 1890 weſentlich zurück. 
Liegnitz, Oppeln, Magdeburg, Merſeburg, Erfurt, Ernüchterung der Belgier gegenüber der früber gegangen iſt. Die Zahl betrug im Vorjahre 
üblichen Franzoſeuſchwärmerei iſt dieſer Artikel 
des Antwerpener Hauptblattes bezeichnend. 

Was nun die Kongo⸗Regierung ſelbſt betrifft 
ſo würde ſie ſich aus dem ganzen Kouflikte mit 
Frankreich und aus den Drohungen des Pariſer 
Kabinets nicht viel machen, wenn ſie ſich nur in 
einer beſſeren finanziellen Lage befände. Leider 
bat aber die Finanzuoth zur Zeit einen Grad 
erreicht, der neuerdings die ganze gegenwärtige 
Organiſation des Kongoſtaates aufs Spiel ſetzt. 
Die Jab resa isgaben ſind im unaufhaltſamen 
Wachſen begriffen und erreichen bereits die 
Summe ron faſt 6 Millionen Franken, da, wie 
die „Kreuz-Zeitung“ ganz richtig bemerkt hat, die 
auf der letzten Brüſſeler Afrika⸗Konferenz fo 
mühfam durchgeſetzten Einfuhrzölle bisher fo gut 
wie nichts ergeben haben. An außerordentlichen 
Einuahmen fließen dem Kongoſtaate zu: zwei 
Millionen vom belgiſchen Staate und eine Mil⸗ 
lion aus der Zivlliiſte des Königs. Das Defizit 
iſt alſo auf dritthalb Millionen angewachſen. 
Außerdem wird die Vernichtung der Katauga⸗ 
Erpebition Hodiſter die Ausrüſtung einer neuen 
Expedition und damit neue Auslagen erfordern. 
Woher ſoll aber die Kongo⸗Regierung die Mittel 
zur Beſtreitung aller dieſer Koſten nehmen? In 
ihrer Noth hat ſie bekanntlich zur Monopoliſirung 
des Kongohandels gegriffen, ſich aber dadurch mit 
allen ſechs belgiſchen Kongo⸗Handelsgeſellſchaften 
verfeindet. Es iſt klar, daß die Maßregeln zur 
Monopoliſirung des Kongohandels nicht aufrecht 
erhalten werden können. Was aber daun? 
Leider haben die letzten Zwiſchenfälle auch die 
die Prinzeſſin Adolf von Schaumburg-Livpe, Ausſichten auf die baldige Uebernahme des 
Hochdieſelbe taufte das Schiff auf den Namen Kongoſtaates als Kolonie durch Belgien bedeutend 
„Wörth“. herabgedrückt. Denn die fortwährenden Hiobs⸗ 

Hamburg, 6. Auguſt. Zur 60jäbrigen poſten aus Afrika und der jüngſte Konflikt mit 
Jubelfeier des Hamburger Grundeigenthümer⸗ Fraukreich ſind natürlich nicht geeignet, die Be⸗ 
vereins, verbunden mit dem 14. Verbandstag ber geiſterung der Belgier für die Kolonial⸗Politik 
Haus- und ſiädtiſchen Grundbeſitzer⸗Vereine zu heben. - N 
Deutſchlands, find viele hundert Theilnehmer ein Man ſpricht bier in politiſchen Kreiſen zu⸗ 
getroffen. Die Sitzungen beginnen morgen. nächſt in vertraulichem Tone von der baldigen 
l Wiesbaden, 6. Auguſt. Die Könige Abberufung des hieſigen franzöſiſchen Geſandten 


dem Redner und erneutes Hoch und Hurrah be⸗ 
kundete die Uebereinſtimmung der Menge mit 
ihm. — Auch der Angriffe der Preſſe wurde ge- 
dacht und der Fürſt gebeten, ſich dadurch den 
Schlaf nicht rauben zu laſſen. 

Die Angriffe der Preſſe, erwiderte der Fürſt, 
find mir nichts Neues. Von 1862 bis 1892, es 
iſt ein langer Zeitraum von 30 Jahren, habe ich 
ſie erfabren, oft noch ſchlimmer als jetzt. 
(Zwiſchenruf: Leider!) Nein, meine Herren, nicht 
leider! das hat mich gerade abgehärtet, und ich 
bin jetzt ſo unempfindlich dagegen. daß die Drucker⸗ 
ſchwärze gar nicht mehr durchgeht (Heiterkeitl. 
Ich mache mir nichts aus den Angriffen der 
Preſſe. Es ſind noch jetzt wie in den letzten 
dreißig Jahren zum Theil dieſelben Redeusarten, 
dieſelben Artikel und auch zum Theil dieſelben 
Verfaſſer der Artikel (Heiterkeit). Seitdem ich 
nicht mehr im Amte bin, habe ich mehr Zeit, die 
Zeitungen zu leſen, und ich leſe mit Vorliebe die 
Artikel, die mich kritiſiren. Das macht mir Ber 
guüzen; es verdirbt mir den Schlaf nicht und 
auch den Appetit nicht! 

Stürmiſcher, lang anhaltender Beifall. Aber⸗ 
maliges brauſendes Hoch und Hurrah. Nun 
machte der Fürſt, deſſen glänzendes Auge fort⸗ 
während von einer Seite nach der anderen über 
die dicht eingekeilte Menge ſchweifte, den Vor⸗ 
ſchlag, die vorne am Wagen Stehenden möchten 
etwas vorgehen und Anderen Platz machen, damit 
es kein Unglück gebe Aber unter dem unend⸗ 
lichen Hochrufen hörten nur Wenige die Mah⸗ 
nung. Ein Herr gab der allgemeinen Freude 
Ausdruck über das vorzügliche Ausſehen des 
Fürſten. Dieſer zog lächelnd den Profeſſor 
Schweninger heran, der ſich dankend aus dem 
Fenſter verneigte. Von mehreren Seiten er: 
ſchallte der Ruf: „Wiederkommen nach Berlin! 
In den Reichstag kommen! Wann kommen 
Durchlaucht in Ihren Wahlkreis?“ Auf die letz⸗ 
tere Frage antwortete der Fürſt: „Ja vielleicht, 
wenn's Gott will, im Herbſt, bei der Deichſchau.“ 
Dr. Hahn knüpfte daran mehrere Bemerkungen 
betreffend die Aufgaben im Wablkreiſe. „Ja,“ 
ſagte der Fürſt, „ein guter Waſſer⸗Bautechniker 
bin ich nie geweſen, da hat mir immer der 
Waſſer⸗Bauinſpektor geholfen.“ (Heiterkeit. Zu⸗ 
ruf: Aber ein um ſo beſſerer Reichsbaumeiſter! 
Stürmiſcher Beifall, erneutes Hoch!) Als die 


Deutſchland. 


Berlin, 6. Auguſt. Fürſt Bismarc! hat 
den Berlinern in dieſen Tagen dreimal eire 
Ueberraſchung bereitet, zweimal, vorgeſtern und 
geſtern, dadurch, daß er nicht heute, indem er 
viel früher kam, als man erwartete. Die beiden 
letzten Tage harrten Hunderte vergeblich, heute 
fanden Tauſende die Gelegenheit, dem Altreichs⸗ 
kanzler jubelnde Huldigungen darzubringen. Mit 
elementarer Wucht brach überall auf der Reiſe 
des Fürſten die Begeiſterung für den Schöpfer 
des Reiches, im Süden und jeuſeits der Grenzen 
ſich Bahn; dieſelben ſpontanen Ovationen be⸗ 
grüßten heute im Norden den Fürſten auf der 
Heimreiſe. u: 

Der Fürſt kam in Begleitung der Fürſtin, 
des Grafen und der Gräfin Herbert und des 
Profeſſors Schweninger, wie geſagt, eine Stunde 
früher auf dem Stettiner Bahnbofe an, als an⸗ 
genommen worden war. Daher kam es, daß 
beim Einlaufen des Salonwagens, der gleich in 
den Stettiner Zug eingeftellt wurde, erſt einige 
Hundert ſeiner Verehrer ſich auf dem Bahnſteige 
befanden. Der der Abfahrt um 1 Uhr 45 Mi⸗ 
nuten harrende Zug war ſo lang, daß er über 
die Halle hinausreichte. Der fürſtliche Salon⸗ 
wagen wurde daher außerhalb der Halle ein⸗ 
rangirt. Dort auf dem breiten Steige zwiſchen 
den Schienengeleiſen ſtanden die erſten Ankömm⸗ 
linge und dorthin ſtrömten die Tauſende — es 
waren mindeſtens 3000 Perſonen, darunter viele 
Damen, ſchließlich anweſend — die ſpäter kamen, 
bis die Polizei, ein Hauptmaun, mehrere Lieute⸗ 
nants und zahlreiche Wachtmeiſter und Schutz⸗ 
leute an der Grenze der Halle einen ſtarken Kor⸗ 
don zog. de g a 
Kurz nach 12 Uhr wurde der einlaufende 

Salonwagen ſichtbar. Ein brauſendes Hoch er⸗ 

ſchallte aus kräftigen Männerkehlen dem Alt⸗ 

reichskanzler entgegen, die Herren ſchwenkten die 

Hüte, die Damen wehten mit den Tüchern. Der 

Fürſt erſchien am offenen Fenſter und lüftete 

dankend den Hut. Erneutes Hoch und Hurrah! 

Willkommen! Heil! „Wir Deutſchen fürchten 

Gott und ſonſt nichts auf der Welt!“ „Wenn 

Alle untren werden, ſo bleiben wir doch treu!“ 

„Deutſchland, Deutſchland, über Alles!“ ſo klang 
es ſtürmiſch neben, nach und durcheinander. 

Die Fürſtin und Graf Herbert mit ſeiner jungen 

Gemablin erſchienen ebenfalls bald an den Fen⸗ 

ern. Auch ihnen wurde ein ſtürmiſches Will⸗ 

mmen zu Theil. Blumenſpenden aller Art 

und poetiſche Widmungen wurden in den Wagen H 

hineingereicht. Der Andrang wurde immer ge⸗ 


waltiger. Sobald die Neuau kommenden merkten, G 


300,247, während ſie im Jahre 1890 ſich um 
etwa 10,000 und im Jahre 1887 um etwa 
16,000 höher belief. Der frauzöſiſche Kriegs⸗ 2 
miniſter hat über die Ergebniſſe der Heeres⸗ 
ergänzung im Jahre 1891 einen beſonderen Be⸗ 
richt erſtattet, aus dem „Le Progrès militaire“ 
die weſentlichen Ziffern mittheilt, und zwar 
beziehen ſich die Mittheilungen des Kriegsminiſters 8 
auf die im Jahre 1870 Geborenen. In demm 
vom „Militär⸗Wochenblatt“ ſtizzirten Berichte 
werden Klagen über die immer mehr um ſich 
greifende Entvölkerung des Landes erhoben und 
Mit:el rorgeſchlagen, welche dazu helfen ſollen, 
eine Aenderung in der Richtung herbeizuführen, 
wie ſie in Deutſchland und Italien beſtebt und 
wie auch Frankreich ſie unter der Reſtauration 
und zeitweiſe unter dem Julikönigthume aufzu⸗ 
weiſen hatte. 

Von den zur Geſtellung Verpflichteten waren 
9453 nicht erſchienen nud daher für tauglich er 
klärt, 1890 waren es 8683, 1889 3739 geweſen. 
Befreit wurden 28,685 gegenüber 29,620 im 
Jahre 1890, 30,632 im Jahre 1889, 33,282 im 
Jahre 1888. Die am meiſten vorkommenden = 
Urſachen der Untauglicherklärung waren allge⸗ - 
meine Körperſchwäche in 2020, Verkrümmung 
der Wirbelſäule in 1529 und Krampfadern in 
1239 Fällen. Es konnten mithin die Namen 
von 271,502 tauglichen Dienſtpflichtigen in die 
Ergänzungsliſten eingetragen werden, 9093 
weniger als im Borjahre. Dies ſeien Nach⸗ 
wehen des Krieges, welche von 1893 au ver⸗ 
ſchwinden würden. Nach Abſatz der aus ver⸗ 
ſchiedenen Gründen nicht zur Einſtellung Ge⸗ 
langten, unter denen ſich 42,709 Zurückgeſtellte 
und 93 als unwürdig Ausgeſchloſſene befanden, 
wurden dem Heere und der Flotte inegefammt 
188,567 Dienftpflichtige überwieſen. Davon er⸗ 
hielt. die letztere 2730, und zwar 2100 für die 
Marineinfanterie, 630 für die Marineartillerie, 
ſämmtlich mit dreijähriger Verpflichtung; das 
erſtere 185,837, davon 133,122 für drei oder 
zwei, 52,715 für ein Jahr. Zu einjäßrizem 


Schleswig und Hannover zur Ausführung ge⸗ 
langen. Die alte Dampfkeſſelreviſion wird dann 
nur noch in den Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, Pommern, Poſen und in der Provinz 
Hannover, mit Ausnahme des Regierungsbezirks 
Hannover, alſo in denjenigen Landestheilen, wo 
die Induſtrie nicht in ſo ſtarkem Maße wie in 
anderen Bezirken entwickelt iſt, gebandbabt werden. 
Ez iſt ſelbſtverſtändlich, daß mit dieſen Neu⸗ 
ordnungen Koſten verknüpft find. Die für die 
Gewerbeinſpektion in Betracht kommenden Pr 
ſitionen des Etats für 1891—92 ſteiden gegen 
den von 1890— 91 um etwa 175,000 Mk., die für 
1892 — 93 gegen den von 1891—92 um beinabe 
150,000 Mark, fo daß jetzt bereits die Reorgani⸗ 
ſation des Fabrikinſpektorats gegen früher jähr⸗ 
lich einen Mehraufwand von rund 225,000 
Mark erfordert. Die Erhöhung für 189394 
wird ſich im großen Ganzen auf der Höhe 
der in den Vorjahren geforderten Summen be⸗ 
wegen. 

Kie, 6. Auguſt. (W T. B.) Der 
Stapellauf des neuen Panzerfahrzeuges R iſt 
beute in Anweſenheit des Prinzen Adolf zu 
Schaumburg⸗Lippe und ſeiner Gemahlin auf der 
kaiſerlichen Werft glücklich von Statten gegan⸗ 
gen. Vizeadmiral Knorr taufte das Schiff auf 
Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers auf den Namen 
„Hildebrand“. 

Der Stapellauf des mächtigen Panzers B 
iſt ebenfalls glücklich von Statten gegangen. 
Den feierlichen Taufakt vollzog im Namen Sr. 
Majeſtät des Kaiſers Ihre königliche Hoheit 


Ä Be für Ihre freundliche Begrüßung auf das Alexander und Milan von Serbien haben die Bource Dieſer Diplomat benimmt ſich zeit⸗ Dienen in Ausſicht Geuommene wurden der 
| ie Sanft, Yen in Sturmlauf "Burg die Wohl meiner Berliner Diiisiener, 3 Bin a Bebelur in Ems beendet und find nach Zürich weilig auf belgiſchem Boden, als wäre Belgien Kavallerie und den Verwaltungstruppen nicht 
N alle, ſo weit hinaus, als man eben kommen noch Bürger von Berlin. (Zuruf: Ehrenbürger!) abgereiſt, von wo nach Beſuch verſchiedener eigentlich eine franzöſiſche Provinz; fo ſorgt er zugetheilt. Der Nachweis über die wiſſenſchaſt⸗ 

ounte. In der Nähe des Wagens herrſchte Ich habe lange Zeit meines Lebens, mehr als die Punkte in der Schweiz die Rückkehr nach Ser⸗ ſelt Jahren dafür, daß bei allen belgiſchen Feſten, liche Bileung läßt eine ſtetige Beſſerung er⸗ 
ſchließlich ein furchtbares Gedränge. Fünf Hälfte, in Berlin zugebracht. Eindrücke aus der bien erfolgt. König Milan begleitet feinen Sohn ob Nationalſeſten oder Wohlthätigkeitefeſten, fran⸗ kennen. f 
oder ſechs Schutzleute, die den Salon Jugend und aus dem Mannesalter leben in auf der Rückreiſe bis Wien. zöſiſche Militärmuſiken in voller Uniform nicht Paris, 6. Auguſt. (W. T. B.) Don 
wagen frei halten wollten, weren bald mir fort. Gern möchte ich einmal wieder in feblen. Jeden Augenblick kommt die ſogenannte Carlos hat feinem bisherigen Vertreter, dem 
machtlos. Dem Stettiner Zuge gegenüber, Berlin mich aufhalten, wenn ich nur ſicher wäre, Oeſterreich⸗Ungarn. republikaniſche Garde aus Paris hierher und Prinzen Valori, mitgetheilt, daß er unter den 


daß ich ruhig über die Straße gehen könnte. 
Schon als Miniſter wurde ich „gewrangelt“. 
Der alte Herr hatte ja immer ein Gefolge in 
Kompagnieſtärke hinter ſich. Ich dachte nun, als 
rivatmann würde ich ungeſtört gehen können. 
lber wenn ich hier dieſe ah ard u ſehe, ſo 
werde ich doch wieder bedenklich und glaube, daß 
ich den Weg die Linden entlang kaum wagen 
darf. Alſo nochmals herzlichen Dank. Dieſes 


durchzieht unter Entfaltung franzöſiſcher Fahnen 
und unter Abſpielen der Marſeillaiſe die Straßen 
der Hauplſtadt. Die bieſigen Franzoſen und 
Frauzöslinge laufen natürlich hinterher und be⸗ 
reiten dieſen ungebetenen Gäſten große Ovatio⸗ 
nen. Ju den Pariſer Blättern heißt es dann 
am nächſten Tage, ganz Brüſſel habe die Fran⸗ 
zoſen mit ſtürmiſcher Begeiſterung begrüßt ac. zc. 
Es handelt ſich den Franzoſen dabei ausſchließlich 
darum, die Belgier an die Akklamirung Frank- 
reichs und der Republik zu gewöhnen, und der 
Geſandte Bource begünftigt dieſe Tendenz offen⸗ 
kundig. Derſelbe hat zur Nationatfeier vom 14. 
Juli auch Belgier und ſelbſt Staatsbeamte gela⸗ 
den, obgleich dieſe Feier doch nur Franzoſen und 
auch blos Republikaner intereſſirt. Wie ver⸗ 
lautet, hat der Miniſter⸗Präſident Beernzert 
Herrn Bource in einem vertraulichen Geſpräch 
auf die Unzukömmlichkeiten eines ſolchen Betra⸗ 
geus aufmerkſam gemacht und den Wunſch aus⸗ 
geſprochen, die franzöſiſchen Militärmuſiken und 
die republikaniſche Garde mögen etwas weniger 
oft und am liebſten gar nicht nach Belgien kom⸗ 
men. Auch erhob der Miniſterpräſident Vorſtel⸗ 
lungen über deu allzu geräuſchvollen Verlauf der 
franzöſiſchen Nationalſeier in Brüſſel. Herr 
Bource hat hierüber an feine Regierung berich- 
tet, und da er hier gerade nicht persona grata 
iſt, ſo dürfte er wahrſcheinlich abberufen werden. 
Brüſſel, 4. Auguſt. Wie nach allen bie: 
herigen Vorgängen erwartet werden mußte, iſt es 
in der That dahin gekommen, daß die ganze heiß⸗ 
umſtrittene Verfaſſungsdurchſicht bis zum Winter 
vertagt bleibt. Der aus 21 Mitgliedern, und ! . : = 
zwar aus 13 Klerikalen, 4 Doltrinär-Liberalen | Etatsjahres hat eine erfreuliche Beſſerung im 
und 4 Fortſchrittlern zuſammengeſetzte Kammer⸗Ertrage der Steuern und Zölle aufgewieſen. 
ausſchuß iſt heute zuſammengetreten und hat Faſt ſämmtliche Einnahmequellen haben mehr er⸗ 
feinen Vorſtand gewählt. Der Kammerpräſident geben, als im Juli des Vorjahres und als veran: 
Herr de Lantſcheere wurde zum Vorſitzenden, der ſchlagt worden war. Aus der Vermehrung des 
doktrinärliberale Depulirte Sabatier zum ſtell⸗ Ertrages der Kolonialwaarenzölle kaun auf eine 
vertretenden Vorſitzenden, der Klerikale Schollaert[Hebung der Kauſtraft in der Monarchie, demnach 
und der Fortſchrittler Houzeau zu Sekretären ge⸗ auf Beſſerung der wirlhſchaftlichen Lage ges 
wäblt. Der Autrag des fortſchrittlichen Depu⸗ ſchloſſen werden. 5 8 
tirten Feron, ſofort in die e Durch die Blätter ging die Behauptung. 
fand nicht den mindeſten Anklang. Alle übrigen daß die im Gange befindlichen Uebunzen der 
Ausſchußmitglieder, ſelbſt der Führer der Fort⸗ Feldartillerie, durch welche feſtgeſtellt we 
ſchrittspartei, der Diputirte Janſon, ſchützten Er⸗ ſoll, ob die letztere im Stande ſei, in Exſatz 
müdung ver und forderten zu ihrer Erholung Gebirgsbatterien den Alpentruppen die Spitz 
Ferien. Dazu waren die Meiſten der Anſchauung, bieten, mißlungen ſeien, indem man 
daß man ſich in Ruhe die ganze Sache überlegen, Nachtheile und Unglücksfälle zu verzeichnen 
alle eingehenden Anträge während der Ferien Thatſächlich iſt nur ein unbedeutender! 
prüſen uno erſt im Oktober mit friſcher Kraft vorgekommen, und zwar hat derſelbe 4 
beginnen müſſe, überdies feien die Anſichten noch artillerie betroffen. Während Be bi r 
gar ungeklärt unb nicht abzuſehen, auf welche batterie einen Marſch von — nttbier D 
Weiſe eine Einigung herbeigeführt werden könne. Bobbio unternahm, wurde — großen Sten 
Nach dieſen verheißungsvollen Erörterungen wurde einen von einer Mauer reg eſchlerdert. Ein 8.5 
mit 18 gegen 2 Stimmen — Herr Frere⸗Orban getroffen und in den üer 12 halten verſuchte 
war nicht erſchienen — Vertagung bis zum 3. Korporal, der das lit ſchwere Verletzungen; 
Oktober beſchloſſen. Sodann einigte man ſich wurde mitgeriffen leicht e 5 
dahin, alle bei dem Ausſchuſſe eingehenden An⸗ ein anderer würde En In den ſümmllichen 
träge in franzöſiſcher und vlämiſcher Sprache zu Rom, 85 liens fanden in der N 
veröffentlichen und im Oktober die vier vorge⸗ LE hausſuch 5 5 acht 
ſchlagenen Wahlſyſteme — das nueingefchränfte umfaſſende ten Die Pol 15 iR geitohlenem 
zu machen. Die delgiſche Regierung hat bei allgemeine Stimmrecht, das allgemeine Stimm⸗ rei nt h 5 = ein neues 
dem Abſchluß der Handelsverträge und bei anderen recht mit Ausſchluß der Ungebildeten und der ber lte 1 G ba 55 re render babe Bing, TERE 
Gelegenheiten offen die Abficht kundgegeben, ſich Armenpflege Heimgefallenen, das Hausſtauds⸗ 855 > a dau bie Luft zu prenden che 
nicht mehr wie früher von Frankreich ins wahlrecht und das mit der Herabſetzung des 5 Aua pedia, Ravenna und Genn wurden 
Schlepptau nehmen zu laſſen und Kön g Leo⸗ ſus verbundene Fähigkeitswahlrecht — 75 prüfen. re verhaftet, Die Meldung verſchledener 
pold 1 wird ja Jahr aus Jahr ein von den Inzwiſchen fol die Regierung ſtatiſtif die Zahl 0 ütter, die Anarchiſten planten Attentate während 
franzöſiſchen Hetzblättern der „Freundschaft mit der Wähler feſtſtellen, welche d allgemeine = Anweſenheit des Königs in Genua, erfcheint 
Deulſchland“ beſchuldigt. Die Franzosen er⸗ Stimmrecht mit dem Alter von 21 oder 5 Jah⸗ unkegründet. 
ergreifen daher begierig die Gelegenheit, jet ren mit einem einjährigen, zreitabrigen ud dei mom, 6. Auguft, (. T. BD) der 
weidlich über Belgien und ſeinen Monerchen zu jährigen Wohnſitze ergiebt. Und nach dieſen Be⸗ „Italie“ zufolge hat der Juſtizminfſter Bonae i! 
Uns kann dies nur recht fein, denn ſchlüſſen, welche alles beim Alten belaſſen, ging zum Zwecke feiner Erholung eine Reife nach * 
ewohuheitsge näß man vergnügt in die Ferien; ein Deputirter der Oeſterreich und Deutſchland angetreten, von wel- 
Nach arn beſaßen, Mehrheit verjicherte bei dem Heraustreten aus cher er Ende Auguſt zurückkehren wird 


gegenwärtigen Umſtänden keines Vertreters in 
Frankreich mehr bedürfe. ze 
Wie die Morgenblätter melden, hat die Po» 
lizei in der vergangenen Nacht mehrere anar⸗ 
chiſtiſche Plakate mit Beſchlag belegt, in welchen 
zur Ermordung der Verſailler Geſchworenen und 
Richter aufgefordert war. 8 5 
Nach Meldungen aus Saint⸗Nazaire haben 
etwa 1000 Arbeiter auf den Werſten an der 
Loire die Arbeit eingeſtellt. — 
Toulon 6. Auguſt. In Folge Brand⸗ 
ftiftung iſt der große Fouragepark der Marine 
und Armee hierſelbſt vollſtändig zerſtört 


Italien. 


Rom, 5. Auguſt. Die hieſige Preſſe legt 
der Abordnung eines Geſchwaders nach Genua 
ſeitens Frankreichs eine höhere Bedeutung bei, 
als dem ſelbſtverſtändlichen Erſcheinen der ber 
freundeteren Flotten. Die Ausführungen einiger 
franzöſiſcher Blätter, welche ihre Regierung auf⸗ 
fordern, die Gelegenheit zur Erreichung ganz bes * 
ſtimmter und beiden Theilen nützlicher Zwecke zu 
benützen, finden hier nur bei den radikalen Blä 
tern eine Zuſtimmung, welche über die Anerfem 
nung des guten Willens hingusgeht. Ueberwie⸗ 
gend erklärt die Preſſe, daß Italien jedes Ent⸗ 
gegenkommen Frankreichs berzlich und im volle 
ſten Maße erwidern werde, daß jede 2 
der politifchen und der Verkehrsbezjehungen m 
Freude werde aufgenommen werden, daß aber eine 
Aenderung der auswärtigen Politik der Monarchie 
ausgeſchloſſen ſei. 

Der abgelaufene erſte Monat des neuen 


Wien, 6. Auguſt. Am Montag werden 
im auswärtigen Amte der öſterreichiſch⸗ſerbiſche 
und der deutſch⸗ſerbiſche re ſignirt 
werden. Beide Verträge haben Gültigkeitsdauer 
bis Eude 1903. 338 s 
Zu den geſtrigen Beſchlüſſen der Stunts: 
bahnverwaltung bezüglich der Kouponkürzung der 
Prioritäten bemerkt die „Neue freie Preſſe“, aus 
den Erklärungen des Regierungs⸗Kommiſſars 
Glas auf das Wohlſein meiner Berliner Mit- gebe Mane daß die Bedenken, welche durch 
bürger.“ N Adie Maßregel wachgerufen werden, von der 
Der Fürſt leerte das Glas in einem zuge.] Regierung getheilt werden und daß die Kou⸗ 
Jubelnd verſicherte man ihm, daß man einer ponkürzung Intereſſen berührt, welche über die 
Hierherkunft mit Freuden entgegenſehe, daß man Bedeutung eines einfachen Rechtsſtreites hinaus⸗ 
ſeiner auch als Privatmann 135 vergeſſen werde. gehen. 
Die Studenten bemerkten, Chargirte würden Wien, 6. Augu. (W. T. B.) Die 


ihn durch die Straßen geleiten. — Nun ſollte Wiener Zeitung“ veröffentli 
: { nehm ng“ veröffentlicht heute das Geſetz 
bas, damit ein dem Tehen. Der Für bom 14. Juli 1892, durch weiches die Regierung 
, Sm ein Uuglüch ſeine Erinnerung an ermächtigt wird, die Handelsbeziehungen mit 
dieſe Stunde trübe, den Anorduunzen der Polizei] Serbien bis längſtens zum 30, Juni 1803 pro» 
nun mehr Folge zu leiſten, als bisher. „Ich viſoriſch zu regeln. 
ſchlage vor,“ ſagte er, „der rechte Flügel hier Wien, 6. Auguſt. (W. T. B.) Der 
1 Mi 4 90 e e Das Verband der hieſigen Hotelbeſitzer erklärt das Ge⸗ 
ſeſchah an dein e deen een en, rücht, es ſei beſchloſſen, Reiſende aus Rußland 
weiter vor, und nun fanden auch die bisher weit nicht aufzunehmen, für unbegründet 
hinten Stehenden Gelegenheit, an dem Fürſten 0 6. Ku CE 2. 8 
vorbeizudefiliren und ihm durch Wort und Lied Fremdenblatt“ 1 iſt ber ingariſche ee 
ihre Begeiſterung, Liebe und Verehrung kund zu „Fre = 0 Geile beute nh bier 5 ö 13 
thun. Noch einige Minuten, dann ertönte das miniſter bi : 15 im Laufe des Bormiken Beten 
Abfahrtsſignal. Unendliche Jubelrufe machten und hat 7 125 Steinbach er an mi 
die Luft erzittern. Tief gerührt dankte der Fürſt dem Finanzminiſter Hurchführun i ängere 
durch Handbewegungen, fo lange er die Menge Beſprechung über die ug der Valuta⸗ 
ſehen konnte. Dem Händedrücken hatte er jich| geſetze gehabt. 
auf Grund der Erfahrung, daß doch zu Viele 
kämen, ſcherzend entzogen. 

— Wie ein Privattelegramm aus Karlsruhe 
meldet, geht die Antwort der badiſchen Regierung 
bezüglich der Berliner Weltausſtellung der „Bad. 
Korr.“ zufolge dahin, daß die badiſche Induſtrie 
davon keine Vortheile erwarte. Die Frage könne 
jedoch nur vom Standpunkt der deutſchen In⸗ 
duſtrie im Allgemeinen, der Stellungnahme der 
deutſchen Regierungen und der Bemeſſung der 
finanziellen Unterſtützung ſeitens des Reichs end⸗ 
gültig beantwortet werden. 

— Im heutigen „Reichs⸗ und Staats⸗An⸗ 


en auf der anderen Seite des Bahnſteigs ſtand ein 
N zweiter Zug, deſſen Trittbretter und Koupees 
waren bald in ihrer ganzen Länge beſetzt. Ja, 

man kletterte ſogar oben auf die Wagen hinauf, 

und en auf dem Poſtwagen, der dem fürſi⸗ 

! lichen Salonwagen gerade gegenüber ſtand, ſtand 

man bald Kopf au Kopf gedrängt. Als der erſte 

| Slurm der Begeiſterung ſich etwas gelegt hatte, 
| ergriff der Fürſt das Wort. Silentium! Ruhe! 

Der Fürſt will ſprechen! klang es weithin. 
1 Endlich war es ſo weit ruhig, daß man 

0 wenigſtens auf einige Entferuung den Fürften 
verſtehen konnte. Se. Durchlaucht ſprach etwa 
Folgendes! 

„Meine verehrten Herren und Damen! Ich 
danke Ihnen für Ihren freundlichen Empfang, 
den Sie mir hier bereitet. Vor ſieben Wochen 
bin ich durch Berlin gekommen und nun kehre 
ich in befriedigter Stimmung nach Hauſe zurück. 

ocherfreut bringe ich ein neues Mitglied meiner 
Familie in die Heimath mit. Es freut mich, 
daß ich mich davon überzeugen konnte, daß überall 
im deutſchen Reiche das Reſervekapilal au Reichs⸗ 
tieue fo ſehr groß iſt. Alle haben das Reich lieb 
gewonnen. Ihre freundliche Begrüßung iſt für 
mich ein wohlthuenber Abſchluß meiner Reiſe, 
die ich lediglich als Privatmann unternommen. 
(Zwiſchenruf: Auch als Politiker!) Nun ja, frei⸗ 
lich, ich kaun mich ja von den Intereſſen des 
Reiches als Politiker nicht ganz losſagen. Ich 
danke Ihnen nochmals herzlich für Ihre freund⸗ 
liche Dr ‚rüßung.” j 

Von Neuem erhob ſich der Jubelruf: „Hoch 
Bismarck! der größte aller Deutſchen lebe hoch!“ 
Von Neuem erbrauſte das „Deutſchland, Deutſch⸗ 
land, Über Alles.“ Ein Herr aus dem Publikum 
hielt eine Anſprache an den Fürſten, vermochte 
ſih aber nicht weit verſtändlich zu machen. Wenn 
die jetzigen Machthaber, dahin ging wohl der 
Sinn der Auſprache, dieſe Begeiſterung für den 
Altrerthskanzler ſähen, jo würden fie zu anderen 
Anſchauungen kommen, als fie fie jetzt zu haben 
ſchienen. 5 

Nun begann unter fortwährend erneuten 
8 auf den 8 75 und En au Fa⸗ 
milie, auf Deutſchland und das deutſch⸗öſter⸗ 7 ; 
reichiſche Funduß elne Plauderei mit Einzelnen e a een 
der Näperitehenden. Beſonders unterhielt jic erlaſſenen, Anweiſungen zur Ausführung der 
der Fürſt mit einem Major vom 19. Jufanterie⸗ Lanpgemeinbeorbnung für die Provinz Schleswig⸗ 
egiment. — Da bat ein junges Mädchen: Holſtein vom 4. Juli 1892 veröffentlicht. 

„Durchlaucht, ſchenken Sie ut 85 Blume, die Der vom Verein zur Wahrung der ge⸗ 

Sie getragen haben!“ Sofort entſprach der meinſamen wirthſchaftlichen Intereſſen in Rhein⸗ 

7 Fürſt der Bitte. Dieſe Bitte wurde nun aber land und Weſtfalen in Sachen der Berliner 
bald allgemein, ein Jeder wollte ein Erinnerungs. Weltausſtellung an 370 Adreſſaten verſandte 

zeichen haben. Der Fürſt holte einige Sträuße Fragebogen wurde von 163 Stellen beantwortet. 
aus dem Wagen, zerpflückte fie und warf die Für die Ausſtellung erllärten ſich 30, dagegen 
Blumen unter die Menge. Nach einer Weile be⸗ 133 Vereinsglieder. Von letzteren erklärten ſich, 
theifigten ſich auch die Fürſtin und Graf und trotz ihres prinzipiell ablehnenden Votums, doch 
Gräfin Herbert an dem Austheilen der Blumen⸗ 65 aus nationalen Geſichtspunkten und Konkur⸗ 
ſpenden, und es entwickelte ſich ein Blumenwerſen renzrückſichten ausſtellungsbereit, während 6 fich 
N diesbezüglich ihren Entichluß vorbehielten. 62 


5 = einem Korſo, nur 7 1 dhl dd Ausſtellung und auch ge 
aß Jeder, der eine ganze oder eine halbe i find gegen die Angitellu gen 
5 eine ganz oſe Firmen ſind geg einer ſolchen. 207 


erhafchte, ſich hütete, fie zurückzuwerfen, ſondern die ihrerſeitige Beſchickung 
das Andenken ſorgfältig feſthielt. — Dann kam Firmen haben auf den Fragebogen überhaupt 
eine Deputation des Vereins deutſcher Studen⸗ nicht geantw.rtet. 1 
ten, die in vollem. Wichs erſchienen war, zum Die Vorbereitungen für die Aufſtellung 
Worte. Sie verſicherte den Fürſten der Ergeben⸗ der einzelnen Poſitionen des preußiſchen Etats 
eit der akademiſchen Jugend, wofür der für 1893—94 werden jetzt ſchon an den ver⸗ 
ürft mit Bewegung dankte. Dr. Diederich ſchiedenen zuſtändigen behördlichen Stellen in die 
ahn verlas eine kurze Huldigung in ge⸗ Wege geleitet. Eine Poſition, welche ganz ſicher 
undener Rede. Sie. erinnerte daran, wie die eine Erhöhung erfahren wird, iſt die der 
Thüringer und Franken zu Bismarck ſtehen preußiſchen Fabrikaufſichtsbeamten. Die Re 
ohne Wanken, wie die Schwaben und Baiern organiſation des Juſtiluts der Gewerbeinſpektion 
ihn jubelnd feiern und verſichert, daß war bekanntlich auf vier Jahre vertheilt worden. 
auch auf norddeutſcher Erde die Beſten im Lande Sie begann im Jahre 1891—92. Es würde mit⸗ 
um Alten halten. Ein lebhaftes Bravo dankte bin nunmehr der für das dritte Jahr in Ausjicht 


Belgien. 


Brüſſel, 4. Auguſt Der Konflikt zwiſchen 
dem Kongoſtaate und Frankreich drängt zur Zeit 
alles andere in den Hintergrund. Die Franzoſen 
zeigten wieder in der ganzen Augelegeuheit, von 
welchem unausſteblichen Hochmuthe fie beſeelt 
ſind und welchen außerordentlichen Muth ſie an 
den Tag legen, ſobald ſie es mit einem ſchwachen 
Gegner zu thun haben. Statt ruhig im Bunde 
mit den Organen des Kongoſtaates eine ange⸗ 
brachte Unterſuchung des bedauerlichen Grenz⸗ 
zwiſchenfalles einzuleiten, bei dem der Lieutenant 
v. Poumayraec das Leben verlor, gefällt ſich die 
franzöſiſche Preſſe feit dem Bekanntwerden des 
Zwiſchenfalles in Schimpfereien über die Kongo⸗ 
Regierung und die Perſon des Königs der Bel⸗ 
gier. Angenommen den Fall, daß das gute Recht 
diesmal wirklich auf Seite der Franzoſen ſteht, 
was weder erwieſen noch ſelbſt wahrſcheinlich iſt, 
ſo kann doch niemandem einleuchten, in wiefern 
König Leopold II. perſönlich für einen im Herzen 
des ſchwarzen Erdtheils vorgekommenen Zwiſchen⸗ 
fall verantwortlich gemacht werden kann. Die 
beiſpielloſen Angriffe, welche ſelbſt ernſtere Pa⸗ 
riſer Blätter, wie „Journal des Debats“, „Temps“ 
und „Eſtaffette“, gegen den König richten, laſſen 
darauf ſchließen, das es ſich bei den Franzosen 
darum handelt, ihrem Zorne nicht gegen den 
Kongoſtaat, ſondern eigentlich gegen Belgien Luft 


8 Pr de e 


ſchimpfen. 
wenn die Belgier bisher noch 
Sympathie für ibre ſüdlichen 
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Großbritannien und Irland. 


London, 6. Auguſt. (W. T. B.) Wie 
der „Standard“ meldet, beabſichtigt der Depu⸗ 
tirte Sir Charles Dilke in der bevorſtehenden 
Parlamentstagung zu beantragen, Egypten zum 
neutralen Staate unter der Garantie der Groß⸗ 
mächte zu erklären 

Der Korreſpondent der „Times“ in Tanger 
berichtet, Sir Evan Smith habe in einer geiteru 
mit ihm gehabten Unterredung die über ſeine 
Miſſion verbreiteten Nachrichten als ſtarke Ueber⸗ 
treibungen bezeichnet. Die Verhandlungen mit 
dem Sultan von Marokko ſeien nicht abgebrochen; 
er hege vielmehr die Ueberzeugung, daß es ihm 
gelingen werde, den Handelsvertrag noch zum Ab⸗ 
ſchluſſe zu bringen. 

London, 6. Auguſt. (W. T. B.) Das 
„Reuterſche Bureau“ meldet aus Teheran von 
heute, die Cholera ſei jetzt in Teheran ſelbſt auf⸗ 
getreten, am Donnerſtag ſeien 14 Perſonen, 
geſtern 25 an der Cholera geſtorben. 

London, 6. Auguſt. Ein Doppelmörder, 
welcher in Chiſlehurſt am hellen Tage auf die 
ſechszehnjährige Wood, Nichte des Schatzkauzlers 
Goſchen, und die vierzehnjährige Edith Philbrick 
9 ſchoß und unter Flinten⸗ und Kolbenſchlägen zur 
* ft 3 wurde, iſt ein Matroſe Namens 

anklow. Die Rettung des Fräuleins Wood 
wird für möglich gehallen, Fräulein Philbrick 
liegt im Sterben. 


Nuß land. 


Petersburg, 6. Auguſt. (W. T. B.) 
Dem „Graſhdanin“ zufolge verlautet, daß der 
ruſüſche Geſandte in Liſſabon Hitrowo nach Ja⸗ 

n gr und an feiner Statt der bisherige Geſandte 

Japan Schewitſch nach Liſſabon verſetzt wer⸗ 

den würde. Der ruſſiſche Geſandte in Waſhing⸗ 

ton, Struve, werde nach dem Haag gehen und 

durch den Botſchaftsrath Fürſten Kautakuzene von 
der Botſchaft in Wien erſetzt werden. 

Peterslurg, 6. Auguſt. (W. T. B.) 
Das zur Unteritügung der Bevölkerung in den 
Mißwachsgegenden unter dem Präſidium des 
Großfürſten⸗Thronfolgers eingeſetzte Spezial⸗Ko⸗ 
mitee hat neuerdings Mittel zur Unterſtützung 
der Nothleidenden ſowie zu ſanitären Zwecken in 

den Oertlichkeiten angewieſen, welche von der 
Cholera heimgeſucht ſind. 
Petersburg, 6. Auguſt. 
Die Eröffuung des internationalen Eiſenbahn⸗ 
Kongreſſes iſt nach den nunmehrigen endgültigen 
Beſtimmun 
Der Verweſer des Verkehrsminiſteriums, Witte, 
hat ſeine Reiſeroute geändert und wird über 
Niſchni Nowgorod hierher zurückkehren. 

Aus Niſchni Nowgorod neuerdings einge⸗ 

gangene Nachrichten beſtätigen, daß daſelbſt eine 


— Meſſe ſich günſtiger zu geſtalten be⸗ 
ginnt. 

Petersburg. 6. Auguſt. (W. T. B.) 
Nach verſchiedenen Pourparlers ſandte die ruſſiſche 
Regierung vor einigen Wochen dem Botſchafter 
Grafen Schuwalow ein für den deutſchen Staats⸗ 
ſelretär des Auswärtigen Marſchall von Biber⸗ 
ſtein beſtimmtes Memorandum zu, in welchem 
erllärt wird, die ruſſiſche Regierung könne jetzt 
ihre bisherige Zollpolitik ändern und glaube, daß 
der Moment gekommen ſei, wo ein modus vivendi 
h es ermögliche, eine wirthſchaftliche Abmachung 
wiſchen Deutſchland und Rußland zu treffen. 

ußland verlange das Fallenlaſſen der Diffe⸗ 
rentialzölle und fordere Deutſchland auf, ſeiner⸗ 
ſeite angeben, für welche Waaren und in wel 
chem Umfange ihm eine Erniedrigung der 
Zölle auf ruſſiſcher Seite erwünſcht ſei. Eine 
58 von Deutſchland iſt noch nicht einge⸗ 
troffen. 


N 


Amerika. 

Newyork, 1. Auguſt. Die Zentral-Labour⸗ 
Union, welcher weit über 100,000 Newyorker 
Arbeiter angehören, gab auf einer am Sonnabend 
abgehaltenen Verſammlung ihrer Entrüſtung über 
die Behandlung, welche dem Milizſoldaten James 
in Homeſtead zu Theil geworden iſt, Ausdruck. 
Die Union fordert alle Arbeiter, welche Miliz⸗ 
ſoldaten ſind, auf, aus der Nationalgarde auszu⸗ 
ſcheiden. In den gefaßten Beſchlüſſen heißt es, 
die Nationalgarde ſei nur das Werkzeug von Ka⸗ 
pitaliſten zur Unterdrückung der Arbeiter, welche 
von ihren Rechten Gebrauch machen wollen. 
5 Schließlich wurde jedoch die geſammte Homeſtead⸗ 
Angelegenheit an einen Ausſchuß verwieſen. 

Die amerikaniſchen Geiſtlichen müſſen wohl 
’ oder übel die Tagesereigniſſe von der Kanzel bes 
ſprechen. Ihr Publikum, welches ihnen das Ge⸗ 
halt zablt, verlangt das. Dieſe Geiſtlichen haben 
aber meiſtens nur geringe Kenntniß der politi⸗ 
ſchen und ſozialen Verhällniſſe und bewegen ſich 
deshalb in ihren Predigten in den leerſten Ge⸗ 
meinplätzen. Die Paſtoren von Homeſtead, dem 
Schauplatz des kürzlichen Aufruhrs, haben ſich 
übrigens gut mit ihrer Aufgabe abgefunden, die 
Moral aus den Ereigniſſen vom theologiſchen 
Standpunkt aus zu ziehen. Paſtor Thompſo 
ſagte · „Wenn die Welt aufhören wird, ihre eige⸗ 
nen jelbjtjüchtigen Ziele zu verfolgen, dann wer⸗ 
den alle unſittlichen Bemühungen der Selbſtver⸗ 
größerung der Vergangenheit angehören. Dann 
baben wir in der That die „triumphirende De⸗ 
mokratie“. Wenn Carnegie nicht König iſt, 
fundern Chriſtus als Herr der Heerſchaaren aner⸗ 
kannt wird, dann wird der Löwe Kapital friedlich 
neben dem Lamm der Arbeit liegen und es wird 
keine Pinkerton's geben, um zu zerſtören oder 
Leides zuzufügen.“ Der Paſtor Duncan Mae 
Gregor in Pyiladelphia erklärt die Urſachen des 
Unheils wie folgt: „Ich will Euch die Urſache 
fagen. Möge ſie der ganzen Welt klar werden. 
Ich autworte, die Urſache iſt ſozialer Natur. Ich 
antworte, das Geknalter der Kugeln, der Beſen 
und Bürſten ron wütheuden Frauen in Homeſtead 
war der hoch emporwallende Giſcht eines großen 
um erirdiſchen Meeres — eines Meeres, weit wie 
die geſittete Welt, eines Meeres, wel hes unter 
allen geſitteten Regierungen tobt.“ Eines weite⸗ 
ren Kommentars bedarf dieſe bombaſtiſche Beredt⸗ 
ſamkeit nicht. 
Waſhington, 6. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Kongreß bat iich auf unbeſtimmte Zeit vertagt. 

Nesoyock, 6. Auguſt. Die Behörden lehn⸗ 
ten die Haftentlaſſung der Direktoren der Pin⸗ 
kerton⸗Poltzei⸗Agentur gegen Kaution ab. Die 
Anklage iſt gegen dieſelben wegen vorbedachten 
Mordes erboben. 

Newyork, 6. Auguſt. (W. T. B.) Die 
heute aus Venezuela eingetroffenen Nachrichten 

d widerſprechend. Trotz der Meldung von dem 

ode des Generals Crespo wurden heute von 
dem Journal „Le Venezuelan“ Telegramme ver: 
öffentlicht, wonach General Crespo nach einem 
blutigen Treffen in Caracas eingezogen ſei 
Einem Telegramme des „Newyork Herald“ aus 
La Guayra zufolge wäre General Mendoza von 
den Aufſtändiſchen bei Caracas geſchlagen wor⸗ 
den. Die Regierungstruppen unter den Generalen 
Moragas und Semſa hätten ebenfalls eine Nieder⸗ 
lage erlitten. 
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Stettiner Nachrichten. 
Stettin. 7. Auquſt. Mit dem fabrplan⸗ 
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2 auf den 20. d. M. feſtgeſetzt. davon 2 


beruhigtere Stimmung eingetreten iſt und daß Portionen verabreicht. 


mäßigen Zuge um 4 Uhr 50 Minuten Nach⸗ 
mittags traf Fürſt Bismarck nebſt Gemahlin 
geſtern auf dem hieſigen Bahnhofe ein. Etwa 
2000 Damen und Herren, erſtere vielfach mit 
prächtigen Blumenſträußen verſehen, hatten ſich 
auf dem Bahnſteig eingefunden und riefen dem 
Fürſten ſofort, als er in ſeinem Salonwagen 
ſichtbar wurde, ein kräftiges Hurrah entgegen. 
Als er nun aber an der Seite ſeiner Gemahlin 
aus dem Fenſter blickte und ſich freundlich 
lächelnd verneigte, wollte die Begeiſterung gar ſein 
Ende nehmen. Uuendliche Hochrufe erſchallten, 
ein Blumenſtrauß nach dem andern wurde über⸗ 
reicht und dankend entgegengenommen, bald dar⸗ 
auf wurde „Deutſchlaud, Deutſchland über Alles“ 
angeſtimmt und von deu Anweſenden geſungen. Hier⸗ 
auf betrat Herr Erblandmarſchall v. Blumen⸗ 
thal⸗Staffelde den Wagen und wurde von 
dem Fürſtenpaare aufs freundlichſte begrüßt. Nun 
wollten aber auch die übrigen Verehrer des 
Fürſten denſelben begrüßen und viele Hände 
ſlreckten ſich ihm entgegen, die er denn auch 
freundlichſt ſchüttelte, bis das Gedränge zu groß 
wurde und er abwehren mußte. Nachdem die 
Menge noch die „Wacht am Rhein“ geſungen 
und fortgeſetzt Hoch ufe auf den Fürften und 
ſeine Gemahlin ausgebracht, ſetzte ſich der Zug 
langſam wieder in Bewegung, ohne daß der⸗ 


ſelbe ausge iegen oder eine Anſprache an die G 


Verſammelten gerichtet hätte. Außer dem Fürften- 
paare bemerkten wir in dem hinteren Theile des 
Wagens nur noch die Dienerſchaft und den 
„Reichshund“ Tyras. Der Fürſt, welcher 
übrigens recht wohl ausſah, war augenſcheinlich 
freudig bewegt über die begeiſterten Zurufe, die 
jedenfalls den Beweis ablezten, daß man den um 
die Einigkeit Deutſchlaud; jo hoch verdienten 
Mann auch in Stettin nicht vergeſſen kaun. 

— Der Ober⸗Regierungsrath Röhrig zu 
Arnsberg iſt an die königliche Regierung in 
Köslin als Dirigent der Kirchen⸗ und Schul⸗ 
abtheilung verſetzt worden. 

In der Woche vom 24. bis 30. Juli 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 50 Er⸗ 
krankungs⸗ und 7 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 23 
Erkrankungen (4 Todesfälle) zu verzeichnen waren, 
davon 8 Erkrankungen in Stettin. Sodann folgt 
Darm⸗Typhus mit 14 Erkrankungen (2 


(W. T. B.) Todesfälle), davon 9 Erkrankungen (1 Todesfall) 


in Stettin, an Maſern erkrankten 9 Perſonen, 
davon 4 in 
in Stettin, und an Rückfall⸗ 
Typhus verſtarb 1 Perſon in Stettin. In 
den Kreiſen Anklam, Kammin und Uſedom⸗Wollin 
kam kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 

— Zn der bhbieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 31. Juli bis 6. Auguſt 2282 


Stettin, 7. Auguſt. Der Bericht über den 
6. ordentlichen Berufsgenoſſenſchaftstag, welcher 
am 10. Juni er. in Hamburg ſtattfand, iſt im 
Druck erſchienen und dürfte bezüglich mehrerer 
Punkte auch weitere Kreiſe intereſſiren. 

Wie aus dem Bericht hervorgeht, wurde 
u. A. bei Beſprechung der Rechte und Pflichten 
der Genoſſenſchaften in Bezug auf die Novelle 
zum Krankenkaſſenverſicherungsgeſetz von dem be⸗ 
autachtenden Arzte der Berliner Schiedsgerichte 
in Unfallſachen, Herrn Dr. Blaſius, in einem 
eingehenden Vortrage die Wichtigkeit eines ſofor⸗ 
tigen ſachgemäßen Feiloerfahrene gleich nach dem 
Eintreten des Unfalls nachgewieſen und der 
Werth eigener genoſſenſchaftlicher Kraukenhäuſer 
hervorgehoben. Eine Anſicht, der aus den Kreiſen 
der Genoſſenſchaften der Korreferent, Herr Die 
rektor K daß de voll inhaltlich beitrat, indem er 
empfahl, daß die Berufsgenoſſenſchaften im wohl⸗ 
verſtandenen eigenen Intereſſe auf Grund der er⸗ 
wähnten Novelle ſchon vor Ablauf der erſten 13 
Wochen das Heilverfahren auf eigene Koſten über 
nehmen. Eine dementſprechende Reſolution ge⸗ 
langte zur Annahme. 


In Bezug auf die Frage, ob die Aerzte inn 


ihren Gutachten über die durch Unfälle herbei⸗ 
geführten Verletzungen un) deren Folgen, außer 
einer objektiven Darſtellung des Befundes berech⸗ 
tigt ſein ſollen, den Grad der verbliebenen Er⸗ 
werbsfähigkeit in 9 anzugeben, konnte 
eine Einigung nicht erzielt werden. Während auf 
der einen Seite den Aerzten dieſes Recht bedin⸗ 
gungslos zugeſprochen und die Ausübung deſſelben 
für nützlich erachtet wurde, war man auf der 
anderen Seite der Anſicht, daß dies eine rein 
wirthſchaftliche, ſich in den meiſten Fällen der 
Beurtheilung der Aerzte entziehende Frage ſei, 
deren Entſcheidung zunächſt den intereſſirten Par⸗ 
teien vorzubehalten ſei; daß den Aerzten daher 
das Recht, ein Urtheil über die verbliebene oder 
verlorene Erwerbsfähigkeit in Prozenten abzu⸗ 
geben, nur für die Fälle zugeſprochen werden 
könnte, in welchen dies von den Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften ausdrücklich verlangt würde. 


Die Frage, ob die Berufsgenoſſenſchaften 
als öffentliche Behörden anzuſehen ſind, welche 


n vielfach, und zwar neuerdings von den Aerzte⸗ 


kammern bei Prüfung der Frage betreffend die 
Bildung von Aerzte⸗Kollegien zur Abgabe von 
Oberzutachten verneint worden war, hatte den 
Grund geboten, eine Beſprechung über die 
ön entlich rechtliche Stellung der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften herbeizuführen. Herr Rechtsanwalt Line 
denberg⸗Berlin kam in ſeinen Ausführungen zu 
dem Schluß, daß die Berufsgenoſſenſchaften ver⸗ 
mög: der ihnen geſetzlich zugeſprochenen Rechte 
und Pflichten allerdings den Charakter öffentlicher 
Behörden zu beanſpruchen hätten. Der Referent 
ſtützte ſich hierbei auf einen Beſchluß des königl. 
preuß. Kammergerichts vom 26. Oktober 1891, 
wonach ſtaatlich genehmigte Kommunal⸗Spar⸗ 
kaſſen gleichfalls für öffentliche Behörden erklärt 
wurden, und fand die Gründe, welche zu dieſer 
Eutſcheldung geführt hatten, auch für die Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaften zutreffend. * 

Sind die Berafsgenoſſenſchaften in der That 
als öffentliche Behörden anzuſehen, fo würden 
B. die Beamten derſelben als mittelbare 
Staatsbeamte zu gelten haben und dadurch eine 
theilweiſe Steuerfreiheit genießen. Auch würden 
die Bureauräume der Berufsgenoſſenſchaften von 
der Miethe euer befreit ſein; von ihnen ausge⸗ 
ſtellte Url. a würden öffentlichen Glauben be⸗ 
anſpruchen konnen und dergl. mehr. 

n der Zeit v. 17. Juli bis zum 1. d. M. ſind 
bei der königlichen Polizei⸗Direktion folgende Ge⸗ 
geuſtände als gefunden gemeldet: 

Portemonnaies mit Inhalt — 2 Hunde 
maulkörbe — Quittungskarten — Regenſchirme 
— 1 ruſſiſches Geldstück — Schlüſſel — Klemp⸗ 
nerwaaren — 1 Handkoffer mit Inhalt — 
1 Kanarienvogel — 1 Kinderſtrohhut — Hand» 


m 
7 


ſchuhe — Chemiker⸗Zeitung — 1 Pompadour 
— 1 Brille — Taſchentücher — 1 Paß — 
Patronen — 1 Prahm — 2 Hobel — 1 Pfand⸗ 


ſchein — 1 Taſchenmeſſer — 1 Sonnenſchirm — 
1 kleiner Korb mit Eßwaaren — 1 Haarpfeil 
— 1 Pincenez — 1 Korallenarmband — 1 Ge⸗ 
ſindedienſtbuch — 1 Ring — 1 Stück Rundholz 
Packet Kleidungsſtücke — 1 ſilberne 
Taſchenuhr — 1 Kinrerpeitihe — 1 goldener 
1 8005 — 1 Haaruadel — 1 Signalpfeife — 
rze. 
Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 


— 


Stettin, an Scharlach 4 Perſonen, R 


per September 85,35, per Dezember 85,25, per 


Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 
machen. | 
— In Cap chéri findet am Heutinen | 
Sonntage zum letzten Male ein internationaler | 
Wettlauf ftatt und dürfte derſelbe dadurch au 
Intereſſe gewinnen, daß der bekannte „Maſſower“ 
(Emil Weſſelli), welcher früher den bekannten 
Schnellläufer Silbon überholte ſich gemeldet hat, 
um mit deu beiden ausländiſchen Schnellläufern 
auf jede Diſtanz zu konkurriren. Weiter wird 
ſich eine hieſige Dame mit der enzliſchen Schnell⸗ 
läuferin Miß Zaro in einen Konkurrenz⸗Wettlauf 
einlaſſen. 
CEC ͤ TERN NETT ET 


Börfen- Berichte, 
Poſen, 6. Auzuf. Spiritus loko obne 


London, 6. Auguft. In den nächſten Tas 
gen wird Kaiſerin Eugenie der Königin Vikoria 
in Osborne einen Beſuch abſtatten. 

Petersburg, 6. Auguſt. Nach den letzten 
Berichten aus Niſchni Nowgorod nimmt die 
Cholera wieder zu. Gouverneur Baranow räumte 
deshalb den Regierungspalaſt und wandelte den⸗ 
ſelben in ein Cholera⸗Hoſpital mit 500 Betten 
um. Baranow bezog mit feiner Familie eine 
Privatwohnung. Die Regierung ſucht die vor⸗ 
zeitige Abreiſe der Meſſebeſucher wegen der da⸗ 
mit verbundenen Verſchleppungsgefahr zu ver⸗ 
hindern. 


Faß (50er) —,—, do. loko ohne Faß (70er 
34,50. Stid. — Wetter: Schön, N Letzte Nachrichten. 
Magdeburg, 6. Auguſt. Zuckerbe⸗ Verlin, 6. Auguſt. Die Mitglieder des 


richt. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 18,00. akademi S ; . 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17.10 alad mischen Senlervereins haben auf der Kutter 


. na 3 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,30. dacht „Matador“ eine Uebungsfahrt nach der 
— Se — Dan 1. 28,00. a Diifee unternommen. Reiſeziel find die Hafen⸗ 
raffinade II. 27,75. Gemahlene Raffinade plätze des weſtlichen Theiles der Oſiſee. 
mit Faß 28,50. Gemahlene Melis 1. mit Duisburg, 6. Auguſt. Der zweite Sta 
Faß 26,75. — Feſt. — Raobzucker J. Produkt tionsvonſteher zu Oberhauſen wurde dort heute 


Tranſito f. a. B. Hamburg per Auguſt 12,97¼ ; 3 
„ 13,00 B., per September 13,10 6 Morgen von dem 9 Uhr 16 Minuten fälligen 
h 5 87 75 7 Zuge überfahren und ſofort getödlet. 


13.12½ B., per Oktober⸗Dezember 12,75 G., - 
Stuttgart, 6. Auguſt. Geſtern Abend ift 


1289 B., per Januar⸗März 12,924, G., 
1805. ei 2 1 kei der Station Alpirsbach ein Perſonenzug ent⸗ 
. litt. a es 51 ln 

2 reide m akt Weizen bieliger 0 19,75, rt a re 
o. fremder lolo —,—, per November 17,45 ; 5 

per März ——. Mog gen hieſiger foto — | Kopenhagen, 7. Auguſt. Das Schiff 
neuer 15,50, fremder loko 19,50, per November „Norma“, von Schweden nach Holland unter⸗ 
12 5 3 15 115 Wi — wegs, iſt an der Weſiküſte Jütla ds gänzlich 

25, — öl loko 53,00, per f 
Ditober 51,10, per Mai 51,10. — Wetter: ir . e 


Schön. 

Hamburg, 6. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. Kopenhagen, 6. Auguſt. Auf Anordnung 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average des Marineminiſters ſollen demnächſt kombinirte 
Santos per Auguſt 67,50, per September 67,50, Uebungen der Flotte und der Seebeſeſtigung 


S 66,25, per März 65,75. — Kopenhagens zur Sicherung der Rhede ſowohl 


Hamburg, 6. August, Nachmittags 3 Uhr. bei Tage wie kei Nacht ſtattfinden. Sämmtliche 
adermarlt. (Schlußbericht.) Rüben Seeforts und Küſtenbatterien, die bis dahin mit 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 PCt. Rende- elettriſchem Licht verſehen ſind, werden eine 


ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg per friegsmäßige Beſatzung erhalten. Heute haben die 
er Auguſt 7, per Sept 1 9e 3 3 erh 5 
Bister 1287 5 De 1277 ber Arbeiten an dem ſchußfreien Fort bei Bagsvärd 


uhig. begonnen; in der nächſten Woche wird das Fort 
Peſt, 6. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. bei Gladſaxe auch in Angriff genommen. Beide 
Produktenmarkt. 


Weizen lolo billiger, i 8 
ver Herbſt 1,60 ©, 7.67 B., per Irlihahr 725 ya bis Ende Februar nächſten Jahre 


8,00 G., 8,02 B. afer per Herbſt 5,40 
G., 5,42 B. Ma ar Sr dk Newyork, 6. Auguſt. Laut einer Depeſche 
aus Curacao iſt die Revolution in Venezuela in 


4,70 G. 4,72 B., per Mai⸗Juni 1893 5,15 ©, 
5,17 B. Kohlraps per Auguſt⸗September eine neue Phaſe getreten. Bekanntlich war Ge⸗ 
10,90 G., 10,95 B. — Wetter: Schön. neral Urdeueta neulich mit ſechshundert 
Paris, 6. Auguſt. Getreidemarkt. Mann den  Weyierungstruppen zu Hülfe 
cc e Sal weit, S geeilt, welche in Coelacora belagert waren. 

. ev, e re 2 2 PR! 

Dezember 52,20, per November Februar 52,60. Der Führer der letzteren bat ſich ſoeben dazu 
75, verſtanden, die Feindſeligkeiten vorläufig einzu⸗ 
ſtellen, bis Beſtimmtes über die Wahl Crespo's 


— Spiritus träge, per Auguſt 46, 

per Seplember 45,25, per September⸗Dezember 
zum Präſidenten bekannt würde. Der Tod des 
letzteren, der von einem hieſigen Abendblatt 


42,25, per Jannar⸗April 42,75. — Wetter: 
offiziell gemeldet worden war, wird von dem 


Schön. 
hieſigen Vertreter des Generals dementirt. 


Paris, 6. Auguſt. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl träge, per Auguſt 55,25, 

Can Franeiteo, 6. Auguſt. Der aus 
Sidney kommende Dampfer „Moripoſa“ über, 


per September 55,75, per September » Dezember 
brachte die Nachricht, daß die Engländer die 


56,25, per Januar⸗April 57,50. — Mehl 
ruhig, per Auguſt 51,80, per September 51,90, 

Inſel Pago beſetzt hätten. Die Okkupation 
wird bier als ungeſetzlich betrachtet und man er⸗ 


per September⸗Dezember 52,10, per November⸗ 
blickt darin einen kühnen Verſuch der Eugländer, 


Februar 52,50. — Spiritus beh., 
Auguſt 47,00, per September 45,25, 

ſich die Ueberlegenheit im Stillen Ozean zu 
ſichern. 


tember⸗Dezember 43,00, per Januar⸗April 42,75. 

Habre, 6. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 


März 84,25. Beyauptet. 


e f Briefkaſten. 
Telegraphiſche Depeſchen. Antworten warden ant er! 
Frankfurt a. M. 6. Auguſt. Wie der theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
Berliner Korreſpondent der „Frankfurter Ztg.“ ſteller als Abonnenten ausweisen, 
erfährt, ſoll zu der Kommiſſion in Sachen der fe i nt 1 neh. ch Rei 
ruſſiſchen Zollverhandlungen General-Konful Frei, g. W. in P. Wenn bei ciner Eheſcheioung die 


herr Lamezan berufen worden fein. Unterſtaats⸗ 
ſekretär von Rottenburg wird, da er erholungs⸗ 
bedürftig, den Vorſitz wahrſcheinlich nicht führen 
können. 

Paris, 6. Auguſt. Das „XIX. Sieele“ 
erneuert heute ſeine Angriffe in der Angelegen⸗ 
heit des Kongo⸗Freiſtaates und giebt der Hoff⸗ 
nung Ausdruck, der Miniſter des Auswärtigen, 
Ribot, werde den Vorſchlag der Kongo-⸗Regierung 
bezüglich eines Schiebsgerichtes ablehnen. 

Auf Erſuchen Jules Simons und anderer 
Mitglieder des Vereins zur Bekämpfung obſcöner 
Literatur beorderte der Kabinetschef Loubet den 
Polizeipräfekten, alle erforderlichen Maßregeln zu 
treſſen, um den öffentlichen Verkauf von Liedern 
und Gedichten, deren Titel oder Inhalt anſtoß⸗ 
erregend iſt, zu verhindern. 


Ebefrau für den ſchuldigen Theil erklärt iſt, fo 
darf ſie den Namen des Mannes wider deſſen 
Willen nicht weiterführen. Der Mann kann ge⸗ 
gen ſie auf Ablegung des Namens klagbar wer⸗ 
den. — O. St. Die Inſel Grönland iſt etwa 
1,967,850 Quadrat⸗Kilometer ge und zäylt 
eiwa 10,000 Einwohner. — A. F. hier. $ 364 
des Handels⸗Geſetz-Buches beſtimmt in dieſer 
Beziehung: „Hat der Kommiſſionär den für den 
Einkauf geſetzten Preis überſchritten, ſo kann der 
Kommittent den Einkauf als nicht für ſeine Rech⸗ 
nung geschehen zurückweiſen, ſofern ſich der Kom⸗ 
mifjionär nicht zugleich mit der Einkaufsanzeige 
zur Deckung des Unterſchiedes erbietet. Der 
Kommittent, welcher den Einkauf als nicht für 
ſeine Rechnung geſchehen zurückweiſen will, muß 
dies ohne Verzug auf die Einkaufsanzeige erklä⸗ 
ren, widrigenfalls die Ueberſchreitung des Auf- 
trages als genehmigt gilt.“ — Frau H. N. 
Wenn Sie zugeben, daß Sie Gwöchentliche Kün⸗ 


3 a digung vereinbart haben und dies auch Zeugen 
Paris, 6 Auguſt. Heute werden wiederum gezenüber geäußert haben, fo würde der th 


e 
aus mehreren Stadttheilen Cholerafälle gemeldet; Recht bekommen, wenn er Sie Einhaltung 
ebenſo ſollen in Lüneville und Nanch Krankheite⸗ dieſer Kündigung zwäuge. — M 
fälle vorgekommen fein, dagegen ſoll Tours noch 
cholerafrei fein. Wie der „Jutraufigeaut“ er⸗ 
fährt, iſt die Epidemie auch im Lager von Cha⸗ mehr nur erhöhte Ruheplätze werden, zu welchen 
lons au' gebrochen. 2 Stufen aufführen. — P. in 

Paris, 6. Auguſt. Zu dem im Theater Prüfung für Rektoren beginnt am 13. Dezember, 
Chateau d’Eau vorgekommenen Unfall wird noch |die für Lehrer an Mittelſchulen am 14. Dezem⸗ 
berichtet, daß die Panik durch das plötzliche Er⸗ ber. Die Aumeldung muß ſpäteſtens bis zum 
erichtet, i 1. Oktober bei dem königl. Provinzial⸗Schul⸗ 
löſchen der Lampen entſtand und es nur der 


Kollegium in Pommern erfolgen, ſpäter ein⸗ 
Geiſtesgegenwart des Direktors und der Schau⸗ gehende Meldungen werden nicht berückſichtigt. 
ſpieler zu verdanken ift, wenn ein größeres Uns 


— B. B. in St. Die Erhebung in den Grafen⸗ 
glück verhütet wurde. Die vorgekommenen Ver⸗ 


ſtand erfolgte am 15. Oktober 1840. Im Uebri⸗ 
letzungen haben ſich zumeiſt als leichte Quet⸗ den hat Ihr Gegner Recht, — N 62. Die 
ſchungen berausgeſtellt. 


mündliche Abmachung hat keine geſetzliche Gültig⸗ 
Palermo, 6. Auguſt. Der reiche Grund⸗ 


keit. — Alb. L. 

maß Looſe 8 immer ihren un er 
beſitzer Kavaliere Vilotti wurde in einer der be, |mäfjen einmal gezogen werden, es kann 
kane Strafen 2 Caldaniſetta durch Ban- Allerdings erſt in vielen Jahren geidehen. — 
diten übe aller und weggeſchleppt. Die Räuber ng ha ‚infen bezahlt und dadurch die 

9 n . n 

verlangen ein koloſſales Löſegeld. Die Erregung we Tu 
unter der Bevöllerung ift groß. Die Preſſe ver, 
langt energiſchſt die unnachſichtliche Ausrottung 
des Banditenweſens. 


London, 6. Auguſt. Zu der heute früh ge⸗ 


Anlagenterrain errichtete Mauerwerk hat nicht den 
Zweck, den Sie vermuthen, es ſollen dies viel⸗ 


Wetterausſichten 

untag, den F. August 1892 
Such wörtteres, vielfach wolkiges Wetter 
mit friſchen ſüdweſtlichen Winden, etwas Regen 


\ 


meldeten Annektirung der Pangoyango-Infel wird und Erwitterneigung; nachher kühler. 

noch weiter berichtet: Genannte Inſel war früher Er 

amerikaniſche Kohlenſtatiou, wurde aber in Folge Waſſerſtaud. i 

der farchtbaren Verluſte, welche die amerikaniſche Eibe bei Dresden, 5. Aug — 128 

Flotte im Jahre 1889 durch Orkaue erlitten, Meter. — Elbe bei Magdeburg, 5. Auguſt, 

e e be, , ge. ve. gif b fh d BE 
Nach dem „Standard“ aus Moskau zuge⸗ ‚ f . — 

gangener Nachricht ſoll dort die Cholera ausge⸗ We 2 August, Dberpegel * * 


e 0 2 he 
brochen fein. Die Opfer der Krankheit gehörten bei Poſen, 80. Juli, + 0,14 Meter. — Netze 
bislang der niedrigſten Vollsklaſſe au l bei Uſch, 4. Auguſt + 0,75 Meter. 


ur 
) . bier. Das 
zwiſchen Poſt und Rathhaus auf dem dortigen 


Die nächſte |$ 


Es iſt dies kein Schwindel, Ben 
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Berlin, den 6. Auguſt 1892. 
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Ans 


Der letzte Odenſtein. 
Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
Nachdruck verboten.) 


42) 

— Um Vergebung, Herr Baron! ſagte Büttner, 
ich will Sie nicht beleidigen, aber mich auch 
nicht ärgeru, wozu ich doch immerhin ein ge⸗ 
wiſſes Recht hätte, ſintemalen Sie mich mit 
meinem Taugenichts von Vetter, der drüben bei 
den Yankees Gaſtrollen giebt, grauſam ver⸗ 
wechſeln. 

Ich bedauere deshalb, ihr damaliges Mitleid 
nicht verdient zu haben. Der Tauſentdſaſa, 
übrigens ein ganz guter Junge, dem es uur au 
Glück gefehlt, um die Erfolge eines Devrient, 
Daviſon ꝛc. zu haben, ſieht mir ſehr ähnlich, wes⸗ 
halb Ihre Verwechſelung verzeihlich iſt. 

Was wollen Sie, Herr Baron, unſere Väter 
waren nun einmal Brüder und können nichts da⸗ 
für, daß des einen Sohn ein Bummler mit, des 
andern Sprößling ein ſolcher ohne Geld ge— 
worden iſt. 

Gräfenreuth und der Rechtsanwalt lachten jetzt 
ebenfalls laut auf und erſterer beeilte ſich, mit 
— „ ſeinen Irrthum wieder 
auszugleichen 

— Sie ſeben ihm fabelhaft ähnlich, ſetzte er 
hinzu, wie hätte ich mich auch ſonſt des großen 

timen noch erinnern follen 


Badeeinricht. 38% Prospect gratis L. Weyl, Berling. 


Stettin, den 3. Auguſt 1892. 


Bekanntmachung 


Es find in letzter Zeit häufiger anouyme Beſchwerden 
über Beamte der N Polizei⸗Direktion (beſonders Schutz⸗ 
leute) bei mir eingegangen. 

Alle diejenigen, welche zu einer Beſchwerde wegen 
Nachläſſigkeit oder Pflichtwidrigkeit meiner Beamten 
berechtigt zu fein glauben, dürfen darauf rechnen, daß 
jede Beſchwerde genau unterſucht, im gegebenen Falle 
Abhülfe geſchafft und der ſchuldige Beamte verdienter 


das ſich eines Spaßmachers letzten Ranges 
genau zu erinnern weiß. Vieleicht kennen ele 
auch die anderen Darſteller, wohl gar noch die 
Komödie, welche an jenem Abend gegeben wurde, 
nennen ? 

Der Freiherr blickte ihn wieder ſcharf an, 
konnte aber nur wirkliche Bewunderung auf ſei⸗ 
nem Autlitz entlocken und beruhigte ſich, worauf 
ſich Büttner mit einer reſpek vollen Verbeugung 
eus fal 

Er gefällt mir, ſagte Gräfenreuth, ſcheint 
Wi is und Geiſt zu haben. Sie kennen ihn ges 
nauer, Herr Doktor? 

— Er war immer ein braver Kerl, ein wenig 
zu windig in der Jugend, ſcheint jetzt aber auch 
gute Grundſätze zu haben. Ich weiß, daß feine 
Familie angeſehen und ſehr 8 iſt und daß er 
nie die Bühne betreten hat. Herr Baron, 
dieſe Art Patrone wittere 75 ſofert in jeder 
Marke. 

— Hm, er ſcheiut mir auch nichts Thea’ 
tratifches an ſich zu haben, meinte der Freiherr, 
doch laſſen wir ihn jetzt. Was ſind denn das für 
Leute, welche in der vorigen Nacht umged racht 
worden ſind? — Ich kam zufällig durch die 
Steinſtraße, und mußte mich förmlich hindurch 
winden, ſolch ein Menſchenauflauf — man ſprach 
davon, daß der Mörder bereits entdeckt und ver⸗ 
haftet worden ſei. 

— Ein Extrablatt hat's ſchon gemeldet, er- 
widerte Rehfeldt achſelzuckend, doch glanbe ich 


Ortskranken kasse 


für das Gaſtwirthsgewerbe. 
Die Nichtbeachtung des 8 12m unſeres Kaflen- 
ſtatuts giebt uns Veranlaſſung, auf Abſatz Nr. 3 noch 
mals aufmerkſam zu machen! 
Abſatz Nr. 3. 

„Der Kaſſenvorſtand iſt von jeder Erkrankung und 
Wahl des Kaſſenarztes binnen drei Tagen in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen, bei Vermeidung des Rechtsanſpruches 
auf die Kaſſenleiſtungen!“ 

Die Ni l terfüllung dicſes Paragraphen bringt den 


Mr. > 


— Wer ſolls denn gethan haben? 

— Der Winkeladvokat Krauſe. 

Gräfeureuth blickte ihn überraſcht an. 

— Der? fragte er langſam. Hat man denn 
on gegen ihn? Es iſt doch der S.üiteifoh.: 

Ihrer Schweſter — 


— Derſelbe, — doch glaube ich nicht an ſeine 
Verhaftung. — Allerdings iſt er der juriſtiſche 
Rathgeber dieſer Geſchwiſter Kitt geweſen, was 
aber doch nicht vorausſetzt, daß er auch ihr Mör⸗ 
der ſein ſoll. Ich will aus meiner Abneigung 
gegen dieſen Krauſe kein Heul machen, Herr 
Baron, — geſtehe aber, daß ſeine Verhaftung 
mir hüchſt fatal ſein würde. 

— Das begreife ich, ſagte der Freiherr, ihne 
nachdenklich onblicend, eine derartige Verwandt⸗ 
ſchaft kann nicht angenehm ſein. Ob die beiden 
Verunglückten wohl noch gelebt haben, als man 
ſie ra ? fette er fragend binzu. 

Ich weiß nichts Beſtimmtes darüber, ſtand 
gerade, als Sie kamen, auf dem Sprunge, mich 
au geeigneter Stelle zu informiren. 

— Dann habe ich Sie aufgehalten, lieber 
Doktor! rief der Freiherr, ſich raſch erhebend, 
entſchuldigen Sie, ich wollte Ihnen nur mit 
theilen, daß ich heu e Abend mit dem letzten Zuge 
nach dem Süden abreiſe und daß ich dazu noch 
einiger Summen beubtbige. i 

— Gewiß, Herr Baron, wie hoch wünſchen 
Sie dieſe Summen ? 


— Der Bankier Leviſohn machte mir Schwirig⸗ 


Verein ehemaliger 

Grenadiere. 

Heute, Sonntag, den 7. Auguſt, 

Nachmittags: 
Monats⸗Verſammlung 

bei Penningsfeld, Birken⸗ 

allce, von 4 Uhr an bis 4½ Uhr 

2 Einziehung der Beiträge, um 4½ 

Uhr Eröffnung der Verſammlung. 

* & Nach der Verfanmelung gemüth⸗ 

liches Veifammenfein mit Familie. Der Vorſtand. 
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Gesangverein Hedeslust. 


— Das wird von dem alten Chef ausgehen, 
ſagte Nebfelbt mit einer wegwerfenden Miene, 
der ſchon kindiſch in ſeiner Vorſicht zu werden 
ſcheint. Falkenhagen kann noch drei ſolcher 
Hypotheken vertragen. Uebrigens iſt Schloß 
Reuth ſchuldenfrei, geben Sie ihm dieſe doch un⸗ 
zweifelhaft ſichere Bürgſchaſt, Herr Baron! 

— Und wenn er eine Hypothek darauf verlangt? 

— Dann geben wir fie ihm — 

— Nein, Herr Doktor, nein, fiel Gräfenreuth 
haflig ein, das geht nicht, was würde mein Sohn 
dazu jagen? 

Der Rechtsanwalt unterdrückte ein boshaſtes 
Lächeln. 

— Er braucht es ja nicht zu wiſſen, verſetzte 

achſelzuckend, doch wie Sie wollen, Herr 
Baron! Wir haben augenblicklich keine dis⸗ 
poniblen Fonds, was Schloß Reuth aufbringt, 
erhält der junge Freiherr und die Bedienung. 
Ich begreife nicht, wozu Baron Ruffus bei ſeiner 
noteriſchen Sparſamkeit die Summen gebraucht. 

Sit mir ebenfalls ein unlösliches Räthſel, 
ſpra ach der Freiherr zerſtreut, er müßte das Geld 
denn zuſammenſcharren wie der Hamſter. — 
Laſſen wir Schloß Reuth aus dem Spiel, Herr 
Doktor! — ſetzte er nach einer kleinen Pauſe ge⸗ 
ſammelter hinzu, Sie wiſſen, daß ich Ihnen in 
den letzten Jahren die Verwaltung meines Ver⸗ 
mögens vollſtäudig überlaſſen habe, daß die Ober⸗ 
Vormundſchaft ſeit dem Tode meines Neffen 
keinerlei Vorſchriften hinſichtlich der Art und 
Weiſe dieſer Verwaltung gemacht und mich ſo⸗ 


— Gewiß, fo iſt es, Herr Barou! — Der 
Sohn beerbt den Vater, er ginge Ihnen vor. 
falls zu feinen Gunſten ein Teſtament exiſtir, t 
Baron Ruffus iſt ja auch hinlänglich bedacht, zu⸗ 
mal Schloß Reuth ihm als ſchuldenfreier Beſitz 
vorweg verbleibt. 

Der Freiherr ſchien bei dieſer Auseinander⸗ 
ſetzung des Rechtsanwalts aufzuathmen. 

— Sie haben recht, lieber Doktor, ſagte er 
ſreundſchaftlich, ich darf mich ſeinetwegen volle 
ſtändig beruh gen. Wie ſtehl's aber uum mit 
meinem Reiſe⸗Fond? 

— Ich werde bis zum Abend zweitauſend 
Thaler auftreiben, Herr Baron! erwiderte er 
nach kurzem Nachdenken. Das würde vorerſt ge⸗ 
nügen, veransgejegt, daß Sie Monaco außer 
tracht laſſen. 

Der Freiherr zuckte die Achſeln und meinte 
dann, daß er ſich vorerſt mit der Bagatelle be⸗ 
gnügen wolle, der Doktor aber eh' ſtens für Nach⸗ 
ſchub ſergen müſſe. 

— Und nun gehen Sie, lieber Freund! ſetzte 
er heiter hinzu, erkundigen Sie ſich genau nach 
dem Schickſal des Winkeladvokaten, damit Sie 
Ihren Kopf recht frei und kühl behalten. Ich 
bin ſelber neugierig, wie dieſer arme Tropf in 
eine ſolche Schauergeſchichte verwickelt werden 
konnte. 

Er verließ mit dem Rechtsanwalt das 
und beide gingen plaudernd die Straße hinab, 
bis ihre Wege ſich ſchieden und ſie mit einem 
Händedruck ſich trennten. 


— Ich beſtreite dieſe Aehnlichkeit nicht, ent» nicht daran, da bei ſelchen Ereizuiſſen die Lüge] keiten, bemerkte Gräfeureuth zögernd, er wollte] mit thatſächlich als eigentlichen Erben des Oden⸗ 
gegnete Bittner boshaft, muß aber doch Ihr!] ſtets einige Pferdelängen voraus iſt, um Geld zu] noch beſo dere Bürgſchaft, daß Falkenhagen mit! ſtein'ſchen Nachlaſſes anerkaunt hat. Oder iſt es Fortſetzung folgt.) 
kee, Gedächtniß bewundern, Herr Baron,! machen. keiner weiteren Hypothek mehr belaſtet werde. nicht jo? 


Große Gewinne, keine Nieten. 


1,000,000, 590,000, 


250,000, 100,000, 50,008, 


VER 2, 000 000, 20.000 und zahlreiche Nebengewinne ohne Abzug, ſofort in Gold zahlbar, 


ſind auf 100 Frs. Prämie ⸗ Obligationen der Stadt Barletta zu gewinnen. 
Nächſte Ziehung am 20. 
Jede Obligation iſt mit 100 Francs = 


dem beſtändig das Recht, an allen Gewinnziehungen theilzunehmen; 
nicht entwerthet und 1 Loos hat die Chance, zahlreiche und enorme Gewinne zu erha 


Keine Nieten. 


Jährlich vier Ziehungen. 
Auguſt. 
80 Mark rückzahlbar, behält außer⸗ 


wird daher durch we Ze 
ten ge: 


ſtempelte Looſe, welche in ganz Deutſchland erlaubt find, offerire ich zu Mk. 58 das Stück gegen Baar 


oder Nachnahme. 


Um die Theilnahme zu erleichtern, verkaufe ich dieſelben gegen 11 Monatsraten 


a 46 6. — mit ſofortigem Anſpruch auf jeden Treffer. Liſten nach jeder Ziehung. Ziehungs⸗ 
pläue gratis. Gefälligen Aufträgen ſehe bald entgegen. 


gt Strafe nicht entgehen wird, und ich werde für Mitthei- t der koſt jeu ärztlichen d Robert Oppenheim, Frankfurt a. M. 10. 
1 lungen und Beſchwerden, welche auf Uebelſtände in be⸗ De inentpelffihe ere der an 4 Heute Abend 7 Uhr im Reichsgarten: GE: EBEN SCHERE SEHE — 5 8 

4 rechligter Weiſe aufmerkſam machen, nur dankbar ſein. ſonſtigen Heilmitteln für Familien mitglieder ER” K X 6 ar 3 ch en SEEN TTT... ..... EEE 

f Berückſichtigen kann ich aber nur ſolche bezüglichen] mit ſich! f + Im Daten von Duneker & Humblot in In Verlag von Duncker & Humblot in Beipsig erschien im Preis von 20 „4% Prosch 1 erſcien im Preis von 20 4 broſch 


Eingaben, deren Einſender ſich nennen, während ano⸗ 
nymen Beſchwerden irgend welche Beachiung zu ſchenken 
ich nicht m bin. 


Meldeformulare werden in unſerm Kaſſenlokal Roſen⸗ 


garten 62—63 unentgeltlich verabfolgt. 
Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe Nr. 5. 


Einführungen geſtattet. Der Vorſtand. 


Schneider - Verein, 


— 23 % geb. — 32 Ak Prachtausgabe: 


flafrikaniii Gielſherſahrten. 


Der Polizei-Direktor. — — — — 
THF ER Oriskrankenmkasse Montag, den 8 d M., Abends 8 Uhr: Verſamm⸗ Jorſchun ste ifen 
Stettin, den 5. Auguſt 1892. Grabow a. 0. lung im „Deutſchen Garten“. Die — rn der N 1 
Bekanntmachung. Den Mitgliedern zur gefl. Mittheilung, daß vom en en e ee, im Kilimandſcharo⸗Gebiet. 


Behufs Umpflaſterung 
a. des Roſengartens vom Paradeplatz bis zur gr. 
Wollweberſtraße und 
b. der gr. Wollweberſtraße von der Breitenſtraße 
bis zum Rosengarten 
werden die 2 Straßentheile vom Montag, den 
8. d. Mts. bis zur 8 der Arbeiten für 
den öffentlichen Fahrverkehr 
Königl iche Poltzei⸗ Direktion. 
Thon. 


1. Auguſt d. J. ab nachſtehende Herren die Be⸗ 
Families der erkrankten Mitglieder, ſowie deren 
amilienangehörigen übernommen haben: 
Herr Dr. Weissenfels, Breiteſtr. 3, 
„ „ẽ Hoppe, Lindenſtr. 50, 
> „ Jentseh, Langeſtr. 2, 


5 „ Schlegel, Stettin, große Wollweber⸗ 


ſtraße 46, für Augenkrauke, 


„ VV. Peine, Friſeur u. Heilgeh.,) Bühne ziehen, 


„ C. Saperew Schröpfen ꝛc. 


NB. Unſer Königskränzchen findet am 15. d. 


ſtatt, verbunden mit Porzellanſchießen und Taubenab⸗ 
werfen. 
geſtattet. 


Von 4 Uhr ab: Konzert. Einführungen ſind 


Der Vorſtand. 


Zu allen dieſen Beſüchern bei obigen Herren * 


RE 
Ei 


Von Dr. Hans Meyer. 


Mit drei Karten von Dr. Haſſen ſt e in in Gotha, acht Lichtdrucken und zahlreichen Abbildungen (davon 


eine in Far bendruck, zwölf in Heliogravür h von E. T. Compton in München. 


Einige Vreß⸗Urtheile. 


nehmen äußeren Ausfattung mit den vorzüglichen bildueriſchen Beigaben mnſtergültig genannt zu 


werden verdient.“ 
Globus (Dr. H. Andree): 


„Das Buch verdient als eine Muſterleiſtung ſchöner Darſtellung bei 


allem 8 Gehalt beroorgchoben zu werben.“ 


Krenzzeiiung (Prof. A, Kirchhoff: „Ein geradezu klaſſiſches Reiſewerk, das bei gediegenſtem 
wiſſenſchaftlichen Gehalt einen für jeden Gebildeten verſtändlichen Ton anſchlägt und auch in ſeiner vor⸗ 


Stettin, den 5. Auguſt 1892. iſt ein Krankenſchein erforderlich und ſind die 8 Ausland (Dr. v. d. Steine ; 
N : n): „Ein Mufter von Eleganz und Geihmad. . Eine ſehr 
Bekanntmachung. 8 8K. Safe arenen. 0 werchvolle Lean That.... Das Talent des weitgereiſten Verfaſſers bewährt ſich in einer cee 
„„. 5 5 . rn den 14. d. Mis, Sommerfeit in friſchen wie eden Darſtellung. .. Ueberall berührt der objektive Ton ungemein wohlthuend.“ 
= Rotzkraulheit unter den Pferden des Gaſtwirths] Auch müſſen die Beiträge bis zum Tage der Er⸗ Glienken: Konzert, Scharfſchießen, Tauben⸗ Deut chsa eiger: „Das prächtig ausgeſtattete Buch ift nach jeder Nichtung hin unters 
tesener, Berlinerſtr. 72, iſt erloschen. krankung des betr. Mitgliedes von Seiten der abwerfen, Vogelſtechen, Tanz. Entree frei. Bun⸗ haltend, elend und 1 eine werthvoll. 
Königliche Polizei⸗Direktion. Arbeitgeber bezahlt fein. Die ärztlichen Beſuche find des- u. Veteinsabzeichen find anzulegen. r Fremde | Deutſches Colonialblatt Megierungsblatt): ... Das Werl bildet einen neuen Nuhmestitel 
Thon. 8 Morgens bei den Herren Aerzten anzu⸗ haben en Zutritt. & Abfahrt präziſe Mit⸗ für die Obe iat in Aria.” a 5 5 Fr 
tags ½2 Uhr am Dampfſchiffbollwerk. Der Vorver⸗ Natur (Dr. Karl Müller): „Der deutſche Sinn, die vorzügli prache, die tiefe Liebe 
0 Stettin, den 4. Auguſt 1892. Der Vorſtand. Carl Renner. fauf der Fahrbillets für Erwachſene à Perſon 10 J, zur I die wiſſenſchaftliche Schulung, fie alle zuiammen — dem Leſer eine Würze, die faſt gewalt⸗ 
Bekanntmachung. (Kinder unter 12 Jahren frei), für Hin⸗ und Rückfahrt A ſam fortzleht. Die Ausſtattung des Buches trägt etwas fo Vornehues an ſich, wie es im deutſchen Buch⸗ 


Im hieſigen Salingre⸗Stift iſt die Mitbenutzung 
der Wohnung Nr. 14 — ſogenannte Drittelſtelle — 
frei geworden. 

Hülfsbedürftige Perſonen weiblichen Geſchlechts, 
Ar: ſeit 5 Jahren ſich in Stettin aufhalten, der 
öffentlichen Armeupflege noch nicht anheimgefallen find, 
und dies Beneficium zu erhalten wünſchen, wollen ihre 
Bewerbungen bis zum 20. d. Mts. einſchließlich 
schriftlich bei uns Der M. 


Der Magiſtrat, 
Salingre-Stifts-Deputation. 


Stettin. den 2. Auguſt 1892. 
Auf dem Grundſtück Schiffbaulaſtadie Nr. 1 ſind 
die bis jetzt von dem Hafenamte benutzten Räume vom 
1. Oktober d. J. ab anderweitig zu vermiethen. Nähe⸗ 
res im Büreau der Oekonomie⸗Deputation, Rathhaus, 
Zimmer Nr. 23. 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 


Bredow, den 3. Auguſt 1899. 


Bekanntmachung. 


Die regelmäßigen Sitzungen der Gemeinde⸗Ver⸗ 
netung zu Bredow finden am Dienſtag, Nachmittags 
7 Uhr, nach dem Erſten eines jeden Monats im n 
zünmer zu Bredow, Wilhelmſtraße Nr. 79, 1 Tr., ſtatt, 
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Der Ortsvorſtand. 
Netzel. 


Dieſen⸗Verpachtung. 


im Puro guſt 1 955 1 Nedpmittags 3 uhr. ſollen 
hen Gaſt Alt⸗Damm folgende, dem 
Marienſtift gehörige Wesen 

Sant Helt. 


8 eine Wieſe am Dammſchen See 
3 7 ri. Graben 


2,34 * 


Bekanntmachung. 


Vom 1. Januar nächſten Jahres ab werden wir 
vorbehaltlich der Genehmigung der ſtädtiſchen Behörden 


die Grundtaxe für die Glühlampen von 5 reſp. | 


2½¼ Mark und für die Bogenlampen von 30 Mark 
nicht mehr erheben. 

Da duch dieſe Ermäßigung eine außergewöhnliche 
Zunahme der elektriſchen Beleuchtungseinrichtungen im 
Anſchluß an unſer Kabelnetz zu erwarten fteht, fo 
machen mir hiermit darauf aufmerkſam, neue lite 
meldungen für Lieferung elektriſchen Lichts früh⸗ 
zeitig zu bewirken, da fonft durch Eintritt kälterer 
Witterung die Arbeiten unterbrochen oder wegen über⸗ 
häufter Arbeit zurückgewieſen werden müßten. 

Anmeldungen erbitten im Komtoir Pöligerftr, 97. 


Stettiner 
Blektrizitäts-Werke 


Weher’s Vorbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen-Prüfung 


Stettin, Deutsehestr. 1%. Prospekt frei. 


atentie 
J. Brandt & 6. W. Y. Nawrocki, 


— WW. , er we 78. 


ee 5 . — 


E 


f r cheuſtraße 16, ftatt. 


Godelmann, Laſtadie 81, und Dagke. Mön⸗ 
An Bord findet kein Billet 


verlauf ſtatt. 


Heute, Sonntag, Nachm. 3 Uhr, Exerzier⸗Appell 


N im Exerzierſchuppen. 


Constantia. 


Sonnabend, den 13. d. M., Nachmittags: 
Geſelliges Deiſammenſein. 


lbends: 


Kränzchen (Bürgerl. Reſſource). 
Der Vorſtand. 


Plattdeutscher Verein. 


Unſer langlähriges treues Mitglied Herr A. Rün- 


Ker iſt am 5. d. M. nach langem Leiden geſtorben. 
Wir werden dem Entſchlafenen ſtets ein ehrendes An⸗ 
denken 1 Die Beerdigung findet am Sonntag, 
den 7. d. M., Nachmittags 3 Uhr von der gr. Laſtadie, 
Wallireke 8 31 aus flatt und bitten wir die Mitglieder, 
recht zahlreich und pünktlich zu erſcheinen. 

Der Vorſtaud. 


Schneider-Innung zu &rabow a. 0. 


Unſer Mönigs-Kränzehes, verbunden mit | 


Stiftungsfest, findet am Sonnabend, den 13. 

Auguſt 1892, Abends 7 Uhr, im Lokale des Herrn 

. Mietzmer ſtatt. bung een ggutritt, 
Nachmittags von 4 Uhr 


1 . E 95 


im rege a wird gebeten. 
Der Vorſtand 


5 bis Sonnabend Abend bei den Kameraden ie handel nicht oft geſehen wird. 
theilungen des Deutſch ö ſterreich. Alvenverreins: hat 
Mit würdigem Eruſt wird die großartige Natur ge⸗ 
ſchildert; die ganze Darſtellung iſt gedanken⸗ und bilderreich.“ 

In dem gegenwärtigen Augenblick, da alle Blicke nach Oſtafrika gerichtet find, iſt das Meyerſche 
— — iſt in der Lage, es zur Anſicht vorzulegen. 


Mit 
uns der Autor in gleicher Spannung gehalten. 


Buch von dem größten Jutereſſe. 


„Vom Aufang bis zum Ende 


Den Herren Schneidermeiſtern empfehle ich als die vorzüglichſte 


Maſchine der Neuzeit, 
Schneider⸗Arbeit: 


ausgezeichnet durch die 


paſſend für die ſehwerſte, ſowie auch leichte 


Geleineky’s 


Rundſchiffchen⸗ 
Nähmaſchine 


(Schnellnäher) D. R.⸗Patent 43097, 


Goldene Medaille in Köln 1890 


und in vielen erſten Welt Ausſtellungen prämiirt. 


ö 0 2 3149 E Hochachtungsvoll 
„ „ — dem Mühlenthor 294 Deutseh-Krone 

| „ „ im Moll Ben KOLWstpr 

| Sucher Fenner 4,940 Seele 


verpachtet werden. Pachtluſtige werden hierzu eingeladen 
Stettin, den 27. Juli 1892. 
Marienſtifts⸗Adminiſtration. 


von Michaelis d. J. ab auf zwei Jahre oem] i 95 


— altrenommirte Geſchäftehaus — Cotonial- 


Beginn d. Winterſem. 1. Novem- 
ber d. J., 2 80 A. 


| Gone: beilt 


Grabow—-Steitin. 


Heute, Sonntag, den 7. d. M., Mittags 
1 ſihr, Roſeugarten 67, per Wagen uach 


Hohenkrug. 


(. L. Gelelneky, Stettin, 


eee eee 85 


\ Aaren wma Er 17 1 = . 
6. 0. Wein der früheren Firma Janke. Mittelſchull i Montag Abend 8 hr im Reſtaurant 8 r n 
kane eh Rudolf Kübler) Vurſcherſtraße 6, Eingang . eg. 2 — ö = 72 u 
ice e ei a d ee ene tem Grabdenkmäler 2 
0 meiftbietend ide Br 2 Zitherunterricht 7 SLI EI II TTPERT IR 9 775 Auswable mpfiehlt zu billigen Preiſen 
0 fauft werten 3 Robert Maler, F Uene Innung der Schuhmacher, IH. Hepp & Ce Steinmeg-Gefchäft, 
N Es iſt dazu Termin amp den 5 Artillerieſtr. 4, 3 Tr. * Stepper und Lederzurichter. ER % Poötitzerſiraße 73. 


FE AA ZZ GA A AZ III 1 

r 3 TI . TE BEN Te — 

2 Miſſionsfeſt u 

Ay re für Afrika am wrote: den 

8. Anguſt, Nachmittags 4 Uhr, in der Jakobikirche. 
Predigt: Herr Paſtor Zietlow aus Tonnin, 


Bericht: Herr Paſtor Meinhof aus Zizow. 
um 7 Upr Nachſeier im Garten von Beihanien 


Stettiner Handwerker-Verein. 
„Morgen, Montag, den 8. d. M., Abends: 
Zuſammentreffen i in Som merluſt. 


Tanz. 


Bei genügender Vetheiligung Rückfahrt per Extra⸗ 
dampfer. Be do ſtaud. 


Gr. Muf⸗ u. Nachh⸗Unt . er e gar u. uf 
Lehrer. Näh. bei Herrn Konf.⸗R. Gräber, II. Domftr. 1. 
Stettiner Handwerker-Ressource, 

"so Abend bei Düge: 


uzert : Probe. mL 


Die Nachfeier unſeres Sommerfe 
Montag, den 8. d. M., im Fe mn Bon 
Nachmittags 4 Uhr ab: Großes Gartenkonz zert. Abends 
Tanz. Fremde. durch Mitglieder eingeführt, haben Zu⸗ 
tritt. Der Vorſtand. 


5 eg 
aut * 


9. September 1892, Nachm. Z Ahr, 
im Geſchafcoſ mer des 
Rechtsanwalts Hauptmann 
| hierſelbſt, Oderſtraße 33, 


Zur Einsegnung. 
Schwarze reinmwollane Cachemires 


in vorzüglicher Qualität und Farbe Meter 1,50. 
Schwarze Muſterſtoffennenen Streifen Blumen. 


Stickerei-Rohen, weiss und eréme. 


8 und ſind daſelbſt die Kaufbedingungen an 
zuſehen 

Die Erwerbung des Grundſtückes iſt ſehr vortheil⸗ 

haft, da durch die bereits in Angriff genommene Er⸗ 

ne der Po. Serhärtehen der Hauptverkehr 

! nittelbar an dem Geſchäftshauſe vorüber die 

Breiteſtraße geführt wird. 3 e 

N 


Chäles in Chenille, Cachemire und Velour, Röcke und 
Beinkleider in größter Auswahl 


empfehlt zu allerbilligſten, feften Preiſen 


D. Jass mann, 


U Reifſchlägerſtraße 14. 


Frauffurt a. O., den 1. Auguſt 1892. 
Friedrich Meinsius. 


Einſetzen künſtlicher Zähne, 


ii ſchmerzloſes ine d ſowie sämmtliche 


Kalinke, 3 Schubenftr. 29, 1 Cr. 


Mehrtägige Fahrkarten 1. reis. 
25 A e nden 


. 0 r . Un CZ Te 
g 8 8 3 5 


2 


* 


zn — 


Eren 
5 D * A 


in 
* 


ae, 
1 . 


8 r N 
* 


ſches Bier vom Faß. Den p. t. Gäſten mit Rath und 


am Sountag, den 7. Auguſt cr., 


SEN Sonderfahri 


Termine vom 8. bis 13. Auguſt. 

In Subhaſtationsſachen. 

10. Auguſt. AG. Pyritz. Die dem Rentier Ch. 

5 Neumann geh., in Pyritz belegenen Grundſtücke. — 

„G Paſewalk. Das dem Gärtner Oskar Stuhr 
gehörige, in Paſewalk belegene Grundſtlick. 

12. Auguſt. A.⸗G. Kammin Das dem Schneider⸗ 

meiſter Vollbrecht geh., zu Gr.⸗Juſtin bel. Grundſtück. 

In Konkursſachen. 


8. Auguſt. A.⸗G. Stettin ei Termin: W ae 
händler Arthur Heuer, hierſelbſt. A.⸗G. Swine⸗ 
münde. Prüf.⸗Termin: Hotelbeſitzer Alb. Hartmann 
zu Heringsdorf. 

11. Auguſt. A.⸗G. Stolp. Kfm. 
Sonis Freund, daſelbſt. 


Musik- Schule 


(K. A. Fischer.) 
Der Unterricht beginnt am Montag, d. 8. August. 
Zr Aufnahme neuer Schüler un 


Schülerinnen täglich im Unterrichtslokal, Paul Gerlich, Stettin, 


. Wollw 'strass II. 
n E. Fischer. Hering u. Waaren engros 


ee ern o offerirt 
Erſatz für Baͤderbeſuch ; 
wie ‚ern 8 N Erfolg ſicher durch N Stelzer's L ea t E H erin 9 


ärztl. erprobte Kräuterkur (3— 20 %) Auch für Leberz in anerkannt beſter Qualität und in ausgeſuchter 


1 1 
Galler ſtein, Gelbſucht, Verſchleimung, Fettleibige, 1 amerit, Scheit, f. Brabenschmalz 
Magen, Hacmioerboid, Prospekte. Apalh. Pöring, ir Gewürz, geräuch. Speck, Kaffee, Reis, raff. 
Berlin, Marſiliusſtraße 11. . zu 2 — — — 


Alt. Material⸗Geſchäft 


Deſtillation, Bierſtube m. ſchön. Grundſt. Umſtände 
halber billig zu verkanfen. Voll. Schauf, guter Bier⸗ 
umſatz. Ae durch Schloßbrauerei Muskan. 


rachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſ⸗ 
Pr fei en und m zuletzt Fe 


Das 
geläufige Sprechen 


Schreiben, Leſen und Verſtehen der engliſchen 
und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
Dan) ohne Lehrer fiher zu erreichen durch die 
n 39 Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 
5 15. h Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 


Langenseheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17. 


2 Wie der Proſpekt durch Namensaugabe 
nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht 
mündlichen Unterricht) benutzten, das Examen als 
Lehrer des Engliſchen und Franzöſiſchen gut 
beitanden. j 


Erſter Termin: 


W Erſcheint nur diesmal! iR 


Jenen! 


welchen daran gelegen, eine gute — gediegene — 
ſchöne — tadelloſe 


In Wriezen 
iſt ein ſchöner Eckladen nebſt Wohnung zu vermiethen. 
Auf Wunſch kann darin befindliches Geſchäft (Kolonial⸗ 
waaren, Farben ꝛc.) mit übernommen werden. 
daſelbſt bei A. Hertel. Wriezen a. Oder. 


Näheres 


Schlaf de cke ax 
ſpottbillig zu kaufen, jedoch weniger auf aller⸗ 
neueſtes Muſter ſehen, mögen ſofort von unſeren 
„Hygiea“⸗Schlafdecken 150 * 200 groß (größte 
Sorte) beſtellen, welche gleichzeitig einen eleg. Reiſe⸗ 
Plaid bilden und in dunkleu, mittel und hellen 
Sorten mit bunten, echtfarb. Streifen verſehen 
(vorjährige Neuheiten) im Ausverkaufswege — 
fo lange Vorrath — & % 3 gerämmt werden. 
Verſand gegen Nachnahme oder bei Vorherſen⸗ 
dung von % 3,50 franko durch den Gen.⸗Vertr. der 
„Vereinigten n 
| . Sri zubert, 
| Berlin SW,, Leipzigerftrafe 85. 


Nächste Ziehung 
2 20, Auguſt 1892. 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 
deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen geſtattete 


Stadt Barletta-Loose, 
= Jährlich 4 Ziehuugen w& 
mit Haupttreffer von: 2 Millionen, 1 Million, 
500,000, 400,000, 200,000, 100,000, 50,000, 
30,000, 25,000, 20,000, 10,000, 5000, 2000, 
1000 Franks ꝛc. Gewinne, die „baar“ in Gold 
wie vom Staate garantirt, ausgezahlt werden 
und wie ſie keine einzige Lolterie aufzuweiſen hat. 


Jedes Loos gewinnt, 
Monats⸗Einlage auf 
ein ganzes Loos A Mark. 


Bank⸗Agentur . Westeroth, 
Düſſeldorf a. Rhein. 


| Herr von Hetzer, königl. Landgerichts direktor, 
Stettin, Bismarckſtr. 16, ſchreibt: Erſuche mir 
weitere 4 Decken zu ſenden — bin ſehr zufrieden 2c. 


Herr E. Degen, Rechtsanw. u. Notar, Saalfeld 
O.⸗Preuß., ſchreibt: Die mir zugeſ. „Hygiea“ iſt 
wirklich ſehr preiswerth u. auch die Muſter haben | 
meine vollſte Zufriedenheit; erbitte mir weitere 
4 Stück. 

IB. Ju dieſem Sinne erhielt eine Menge 

Nachbeſtellungen. 


Kopenhagen. 


Properes Haus inmitten der Stadt. 
gutes Reſtaurant à la carte, Mittelpreiſe. Echt deut⸗ 


Hotel Victoria. 
Gute Betten, 


Im Sargmagazin Roſengarten 13 


25 ſtets hi 10 J ar 5 wat Särge und Leichenanzüge zum billigſten 
1 V Wi teile vorrä In 
ern ard ey ER, deutſcher Wirth. 5 b. Koberling, Tiſchlermeiſter. 


n der Deutschen Schweizer Kaͤſe 
Unſer un findet am alten achten Holländer Käſe 
13. d. Mis., Nachmittags 3 Uhr im Lokale des Herrn 

prima ächten Limburger Käſe 
per Stück 30 u. 40 Pig, 


Maass, Kaifergarten, Statt, Das Komitee. 
prima Schmand⸗Käſe 


11 
d. 80 Pfg. 


a Pf 
empfiehlt augelegentlichtt 


seo sr 


Breiteſtr. 11. 


2 2 N state 


Swinemünde 
und zurück 


per Dampfer 


„Princess Roy. Victoria“. 
Abfahrt 11½ Uhr Vormittags. 
Rückfahrt 7 Uhr Abends. 
Preis Ak 1, * pro Perſon. 


* empfiehlt unter mehrjähriger Ga⸗ 
antie ſein größtes Lager aut re⸗ 
Fgulirter Taſchenuhren, Stand 
uhren, Regulateuren, Wand⸗ und 
Weckeruhren. Goldene Damen⸗ 
uhren, Rem., von 24 A an. 
& Goldene Herrenuhren von 40 % 

. an. Silberne Cylinderuhren von 
14 % an. Cylinderuhren, Rem., von 12 Mark 
an. Silberne Ancreuhren von 24 % au. Regulateure, 
einige 80 verſchiedene Muſter (Freiburger Fabrikat), 
von 12 % an. Wand⸗ und Weckeruhren von 3 . 
an. Größte Auswahl von Uhrketten in Nickel, Talmi, 
a Silber und 14 K. Double. Goldene und double 
2 Fage, a Medaillons in größter Auswahl von 
1.50 


F. Brneumlich. k 
7 Y.YY7 Y:7.9%:7.7Y2X.30:\9 
“Verkäufer, Verkäuferin. 


Handbuch für Angestellte in Waaren- und 
Fabrikgeschäften aller Branchen. 

Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 
b) Der Verkäufer der Provinzialstadt, e) Der 
Verkäufer der Grossstadt, d) Die V erkäuferin, 
e) Der Reisende als Verkäufer, f) Der Agent 
als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremdwör ter, 

Brochirt 44 2,50 (10 Exemplare „44 20). 

S. Fischer, Berlin, Frobenstr. 14. 

1 


Nur reines Waſer 
ſchützt vor Krankheiten. 


Da vor dem Genuß des Leitungs⸗ 
waſſers ſeitens der Königl. Polizei⸗ 
Direktion gewarnt wird, empfehle ich die 


in ganz vorzüglicher Qualität offerirt billigſt ex Kahn 


warnt! Nein, Pretzer, 
6. Bühring’schen Geabow a. O., Chauſſeeſtraße Nr. 1. 


== Patent-Filter, = 


— reines Waſſer A 
wird. Filter an der Waſſerleitung 
balbrahrlich % 6,00 an Miethe; 
5 — tleiner Filter für Brunnenwaſſer 
Ab 2,50 zu Kauf. Filter mit Pumpe, an jedem 
Brummen anzubringen, 200, 600 und 1000 Ltr. Waſſer 
pro Stunde gebend, von A 80 an. Nähere Auskunft 
ertheilt und nimmt Beſtellungen entgegen der General⸗ 
Vertreter 


A. Caesar Schmidt, Stettin, 
Rofmarktfir. 17. Celephon 309. 


Sämmtliche Pariser 


Eummi-Artikel. 


J. Kantorowien, Berlin N. 28. Arkona- 
platz. Preislisten gratis, 


Hefte engl. Schmiedekohlen 


offeriren ab Lager oder frei vor die Thür 


HK. A. Scholtz Nachf., 


Stettin, Silberwieſe: — 2. 


Albumin-Lacas, B > 
— lbumin- (hocolade, 
Albumin - Ehocoladenmehl, 


unentbehrlich f. Blutarmuth, Ner- 
vosität u. Magenleiden ete. 
Alen e 


in allen reh 


unsere Plakate kenntlichen Verkaufs- ı 
geschäften. 


nd ſülk 
6 

Kartoffelſätke, 
neue u. gebrauchte, zu 1, 1½ u. 2 Ctr. Sata, 
2 Etr.⸗Getreideſücke von 50 an bis 2 
Maps⸗, Ernte⸗ u. Hen. Pläne, fertig, in beer 
Größe, in verſchiedeher Oralität, waſſerdichte 
Mieten-, Dreſchlaſten⸗„Wagen⸗ und Buden⸗ 
Pläne, per [Meter von 4 1.60 an, offerirt 
zu billigſten Preiſen 
Die Säcke⸗ u. Plan-Fabrik 


von Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtr. 1. 


Kauarienhähne 
(ſehr ſchöne Sänger) 

a Stück 6 %, find zu verkaufen. Sendungen 

nach außerhalb portofrei. 


Rochow, Stettin, Friedrichſtr. 9, Hinterh. 


Amerik. Kopfwaſchungen mit ſof. Trockenapparat bei Fabrik Stern, >“ 
grau E. Breunmehl, Auguſtaſtr. 13, vis-à-vis dem Eine gut ae Bettſtelle mit Malrahe und ein 
onzerthauſe. Daſelbſt wird Friſtrunterricht ertheilt. Blumeutiſch find zu verfaufen Paradeplatz 9, 2 D. 


Strasse 28, sowie 


Calle foo-Rosterei 
Spezialität: 


Germania: . 
à Pfund 1 Ah 60 
offerirt 


Heese Borst, 


t alkenwalder⸗ und König⸗Albertſtraßen⸗Ecke, 
* vis-A-vis dem alten . 380% MI. 


— — 


Seebäder. 


Hamburg. 


Zurtenthiner Torf ( 


Wichtig für Eltern! 


Die Haudelslehranſtalt zu RT in der Mark nimmt Knaben über 14 Jahre und 
Erwachſen auf und bildet dieſelben, auch bei geringen Vorkenntniſſen, mit beſtem Erfolge in ½ u. 1⸗ jährigen 
Kurſen zu tüchtigen Buchhaltern und fremdſprachl. Korreſpondenten aus. 
Geſunder, waldreicher Ort. Eigener Garten. — 2 Beginn des Winterſemeſters: 5. Oktober. u 


Unentgeldlicher Stellennachweis nach Ausbildung. 


Beſte Referenzen. Proſpekte durch Direktor Meet. 
echnikumj  “eremw © aschinentechniker etc. 6 


fü 8 
IH lidburghausen. F achschulen \ . —.— & Be ect. 


on, 7 Mk. Vorunterr. frei. Der Herzog!. Dir. Rathke. 


a 


Befiger: Bad Elgersburg! 1. . Thür. Max Merker. 


Hotel u. Penſion Herzog Ernſt 


mit ſeinen 3 Billen — 70 Zr. Größtes Wald und Gartenkeſtaurant. Herrlchſt gelegeuſte, 

Haus I. Ranges am Platze, bevorzugt durch feine geſunde, reizende Lage im und am Walde mit pracht⸗ 

voller Ausſicht Anerkannt vorzügliche Küche u. Keller. Reine Weine. Gute Biere. Bäder u. 

. 2 Hauſe. Aufmerkſame Bedienung. Solide Preiſe. Sehr empfohlen, beſonders für 
F. Touriſten u. Paſſanten. — Bewährter Arzt am Platze. — Gratisproſpekte. 


Sanatorium und Wasserheilanstalt 
Zuckmantel, Oesterr.-Schlesien. 


Hydro-, Mechano-, Elektrotherapie, Elektrisches Zweizellen - Bad. Diät-, 
| Herrliche Hochgebir,s- und Waldluft. Preise mässig. Prospekte franko und gratis. 


Eigenthümer und ärztlicher Leiter Dr. Ludwig Schweinburg, 
langjähriger I. Assistent des Prof, Winternätz in Wien-Kaltenlentgeben. 


Ostseebad Zimnewiiz. 


Hotels, Wohnungen für jeden Bedarf. Kalte und warme 


Terrain kuren. 


Steinfreier Strand, herrlicher Wald. 
Badearzt und Apotheke im Ort. 


Prompte, verlässliche, 
er e 
werden die Freunde und Consumenten 
„Andreas Saxlehner.“ au 7 w ASZer 


Auskunft durch die Badedirektion. 
milde Wirkung. 
Saælehner's Hungadi Jdnos Bitteriousser ist in den Mineralwasser-Devots und Apotheken erhältlich. 
echter Hunyadi Jänos Quelle 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Sa zieh ers Anerkannte Vorzüge: 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
ea er 8 Effect. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung Sa zieh e 1 g 
gebeten, darauf, achten zu woilen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 
Berlin. 


Kiel. 
BEN 'Stetti II. E 
Direfter Import Spaniice u. Portugiefi iſeher Weine, Portwein, 
Sh eren „Madeira, Tarragona zc. 
* Verkauf in Stäfern, Flaſehen und Gebinden. . 
Probirſtube: Königsthor 11. 


Krause & Miller, Depoſitaire. (Telephon 565.) 


* 
à N 


I Gr, Wollweberſtr. 20/21, s 


aa 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter or zu allsnahmsweiſe billigen Preiſen. 
BSR 


Auch Theilzahlung geitattet. k 
Max Borchardt, mu 


Beutlerstrasse 165—18, I., II. u. III. 


5 
= 
a%9:92999999 


e Lala asl 
12 Anguftaſtraße 3, 5, N 
5 — Ecke Moltkeſtraße. N 


Nach ſtattgefundener vollſtändiger Renovation unſerer 
Reſtaurations⸗ und Ausſchank⸗Räume, die in Folge ge, 
diegener Ausſtattung, guter Ventilation und neueinge⸗ 
richteter Gas⸗Glühlicht⸗Beleuchtung angenehmen Auf⸗ 
enthalt für Familien bieten, empfehlen wir dieſelben 
der Gunſt des geehrten Publikums. 


2 Eröffnung: 2 


Sonntag, 7. Auguſt 1592. 0 


Actien-Brauerei-kesellschalt 


„Friedrichshöhe‘*, 
w ls: Patzenhofer. G 


licher M 
@Ssssesesee see 


a ½10⸗Ltr.⸗Seidel 15 Pf., in Gefäßen außer dem Hanf 


Warme und kalte Speiſen 3 


8 


Helles und dunkles Patzenhofer B 
Kräftiger bürger 


"Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren 


kauft man am billigſten und beſten unter Garantie zu Sabrifbreifen bei 
i « Daevel, Tuche 
. 6—7, Laden, 1 und 3 T 


Tarbolineum S3E 


t „Qualitäten 
en ee e, be edler laben, Mena. 


— Streng geregeltes Penſionat. = 


| 


8888888888989 


| Simmtlice 


Bade-Artikel 


empfiehlt in großer Auswahl 


©. Drucker, 
Mönchenſtr. 19. 


Betten, Kleider, Mäntel, Anzüge, 


Hoſen, 
Weſten, Handtücher, Bettbezüge, Laken, 
ſüilb. Cylinder- u. Remontoir-Uhr billig 


zu verkaufen Albrechtſtr. Sb, II. 
Feinſte Köeliner Tafelbutter 
in Sticken à Pfund 1.20, 
beſte Kochbutter 
a Pfund 1.00, 
Berliner Bratenſchmalz 
Pfund 50 , 
Prima Schweizer⸗, Holländer⸗ 
Tilfiter⸗ u. ruſſ. Steppen Käſe 
empfiehlt 


Wilhelm Kahre, 


Silberwleſe. 


Kauarienhähne ſind zu verkaufen 
Grabow a O., Linksſtr. 1, 3 Tr. 1. 


Kuhberg's- Keller, 


Möuchenſtraße 31, Roßmarkt⸗GEcke 


feine Pfirſich⸗ Bowle. 


Wasserfilter, 
Einmachbüchsen, 
mess. Kessel, 
Saftpressen, 
Kirschentkerner 


empfichlt in grosser Auswahl 


A. Li Holli srl 


Grösstes Spezial- -Geschift für Haus u. Küch.. 


Als Spezialität 


empfehle mein ait: Lager 
ſelbſtgefertigter 


prima Kern⸗Pockholz 5—9“ ft. 


Kegel, weiß und rothb. 3—E* ſtark. 
eln ı . 
Pockholz a 


eſchen, ameri! dan. 
eee, 
ten, 
mit ſchönen breiten Blättern bis 5 ¼½“ breit 


halte ſtets auf Lager. is 

A. Holldorf, Ser Burgſtr. 2. 
Ein gut erhaltener Herren Schreſbtiſch (uußbaum) 

wird zu kaufen geſucht. 

Offerten mit Angabe des Preiſes unter. D. F. 20 

in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


ng —-—̃ v1——u— ͥ — mn oma ame vn 
Von einer gut eingeführten deulſchen Feuer Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft werden bei hoher Proviſton 
Agenten und Aequiſitenre für Stettin und die 
a geſucht. 
Gefl. Offerten unter A. C. 1 an die Expedition 
dieſes Blattes. 


Eine Sommer⸗Wohnung, 


nahe am Fichten⸗Walde bei Bahnſtation Carolinenhorſt, 
zu vermiethen. Näh. bei Frau Glöde, Laſtadie 69. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Sehirmer. 
Sonntag, den 7. Auguſt 1892: 


Das Volk, wie es weint nud lacht. 


5 ng in 3 Akten und 10 Bildern 
e ut, — g u und B. Kaff 


3 ie In Garten reſp. Saal: 


Großes Doppel⸗Konzert 


der Bellevuetheater-Kapelle und des humoriſtiſchen 
Enſembles: 

Stettiner Quartett“ und Konzert⸗Sänger. 
Herren Roberti, Walter, Jachtau,⸗ 
Dückers, Le Hier, ee und Nispel 
Herre 
vom Reichshallentheater in Berlin. 
Gaſtſpiel des . W. Wilson. 

Entree 50 


Der . 7 
Inhaber von Theaterbillets haben kein 
. zu zahlen. 5 


Montag, den 8. Auguſt 
Zum 2. Male: 


= Mitz a Schaffy. = * 


Schwank in 4 * v. en. Teuscher. 


5 Uhr: Großes Doppel⸗Konzert. 
Steltiner Sänger.) 3 


De „ET 


Sonntag, den 7. Auguſt: 
2 Grosss tädtiseh. 
mem 2 7 Bug gültig. 


4 Uhr: Gartem-Kon we it v. Spaa. 
wenka 


5, 6¼ ůu. 9 Uhr: Gaſtſp. d. breisnet 
5 E 28 ern 
Montag: Der Raub der Sabinerinnen. 
Tlaalia - Theater. 
1 5 4 5 1 


Abends 6½ Uhr: 


a Gr. a. -Monſtre - Vorſtellung. 


Koloſſaler Erfolg 


der neu engagirten Gymnaſtiker 


Troupe Carlo Carle. 
Auftreten des Arber neu engagirten 


Senſation erregende Leiſtungen des Wunderknaben 
red Carlé, 


das Phänomen der gebt; eit. 
Nach der Borftellung: Bereins«- 


nach den 2 


rünzche n. 
r 


— 1 


— 


| 


